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T Montag den 9. Januar 1860. 75 


Das Abonnement | Juſerate 
auf dies mit Ausnahme der a (11 Sgr. für die fünfgeſpal ⸗ 
So i Hl 
— ers er. tene Zeile oder deren Raum; 
Bla v rlich { Reklamen verhältnißmäßig 
— die a — 1 2. 5 höher) ſind an die Expedi⸗ 
r ganz Preußen r. 0 tion zu richten und werden 
244 Sgr. für die an demſelben Tage er⸗ 
Beſtellungen ſcheinende Nummer nur bis 


nehmen alle Poſtanſtalten des 10 uhr Vormittags an- 


In- und Auslandes an. genommen. 
Amtliches. konnte es Niemandem zweifel aft fein, daß Preußens Volk und der lezten 6 Jahre atte die Thie Bao die Sichen 
Berlin, 8. Jan. St. K. 9. der ee „Regent haben, im Namen Sr. 11 6 A ideen Kaiferſtaates Partei ger | und Ciönuptug im 8 Then l e 96 
Ben ‚ nommen hatten. In jenen verhängnißvollen Tagen offenbarte es Thaler verpachtet. Vor dem Beginn des Winters wurden Fiſcherei 


Majeſtät des Königs, Allergnädigft geruht: ullehrer und Organiſten 
Nate zu Lorenzber 4 tele &trehlen, den Rothen See e wer ch, 50 der norddeutſche Großſtaat, frei von den Regungen einer und Eisnutzung auf fernere 6 sherige 
Full, je A. Ber a ee e 5e La e 4335 chen Nebenbuhlerſchaft, nur das Intereſſe und das Wohl des Pächter that das Meiftgebot, im Betrage von 1160 Thlrn. — 
ne de beinen Menierungstatt Sueben von Bengt een 5 70 1 deutſchen B. erlandes im Auge hatte. Die Erfolge der ſelben Pächter gehörte bisher auch die Eisnutzung des Engelbeckens 
— 1 ranzoͤſiſchen Waffen riefen nicht Schadenfreude, ſondern eine tiefe im neuen Kanal und zahlte er ſeither jährlich dafür 10 Thlr.; jetzt 


e e ee Erſchelterung Hervyr, welche der Gmmpfindumg enlſprach daß alt | hat er Mich jährlichen Pach 
ünther in erpen zum Konſul daſelbſt zu ernennen. ervor, welche der Empfindung entſprach, daß m at er u einer jährlichen Pacht vo 
1 ae be 4 — Grellen; I a —— kommandi⸗ der Macht Deſtreichs ein Bollwerk Deutſchlands zuſammenbräche. Baß auf — übrigen Sheil der Spree, 8 den Pg 
rende Genera Armeeko Be wie nach Mag N arm ftrömte auch das preußiſche Volk mit e unter zins gleichen Schritt gehalten hat, verſteht von ſelbſt. l 
Nu 6 deb „St. Ang.“ enthält einen Erlaß des Keultuaminiſtets vom 28, die Fahnen, als der Befehl des oberften Kriegsherrn es in die In dem Befinden Sr. Ma des Königs] hat 


Sept. 1859, die Vertretung des landesherrli tronats, reſp. des Patro. Waffen rief; denn kein unbefangenes Bewußtſein war darüber im | fi en ichts geänd 
nalzzaufonze in geftijen und Scpulbanfagyen rt die Regierungsabtheilun. Unklaren, daß die Vorbereitungen einem Kriege gegen den weſt⸗ Al 5 eee ee der! aufer 8 
en Jar — a 8 — und einen — . lichen Nachbarn gelten ſollten. Kaiſer Napoleon Uf geigt ein rich⸗ täglich n A.) fenthalt i erden 
ers vom v. „ betr. das b wendig werdenden | 4; 8 1 7 1 . A. 
meinen n Sale bei a e Wia tiges Verſtändniß der Sachlage und ließ in jeiner Friedensprokla⸗ — Neujahrsempfang der Generalität ueber 
u Tim auten; ferner reria ’ 2 f m 
— vom 26. Nov. 1859, betr, die Verbäftniffe 17 iſcher Unterthanen in Nur der Wiener Hof war in einem unheilbaren Mißtrauen befan⸗ PN Be ermähnten . njebröempfang der — — durch Se. 
Eh Sen Br an A Sn ½½ // ̃ͤ ie mie bcen, 8 Det Prinz 
5 n Gemeindeabgaben bei doppeltem Wohnſit betr.; und einen Zir⸗ daß er dem Beiſtande deutſcher Bundesgenoſſen die Rettung ſeiner Ar die Ze De: „ e 
letzung zu den G 3 oppeltem Wohnfiß betr. Ar- GG J 8 Regent die Uebereinſtimmung hervor, in welcher er ſich hinſichtlich 
— des Miniſteriums der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 24. Ehre und ſeines Beſitzes hätte danken wollen. deer Frage mit den Mitgliedern des Staatsminiſteriums, ſo wie 
7 


Dezember 1859, die Aufſicht über die Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagd⸗ Bedarf es da noch einer Entſchuldigung, daß Preußen nicht 8 s ur - 
bett. . ; 15 NI l auch namentlich mit dem Finanzminiſter befinde. Er erinnert 
belt bei , St Ang 8 enthält Seitens des l. Minifteriums des Innern füßner und nicht schneller in das Nad der Ekeiguiſſe eingegriffen zugleich daran 9 es 5 in ber Abſicht — in Gott —— 


einen Beſcheid vom 15. Nov. 1859, betr. den Bücherhandel auf Wochenmärkten hat? Preußen konnte nimmer mit Ehren und mit Ausſicht auf „wie ed. Deren Ä 

und bie ge von Büchern außerhalb 2 a des Vertäufers, Erfolg gegen das mächtige Nachbarreich auftreten, wenn ihm nicht . — 1 —. — 5 . 

ere Lei 10 2 — 9 25 18 15 — . — — 1 lad die Bedingungen einer wirkſamen Thätigkeit auf dem militäriſchen indeſſen ſeien die Verhältniſſe der Ausfüh die a5 Ve 

— — 7. Dey 1859 2 Fiete der Anden de fel und diplomatiſchen Gebiete geſichert waren. Eine unheilvolle manchen weſentlichen Punkten, di 1 Fr 2 0 0 

vertretender Führung, eines der im g, 1 des Preßgeſetzes vom 12. Mal 1851 Staatskunſt des Wiener Kabinets ſträubte ſich leider gegen die abe, hindernd entgegenget ter Der A ie ia ind ne akt 

erwähnten Gewerbe; fowie Seitens des k. Minifteriums der landwirthſchaft-] Nothwendigkeit und lähmte fo zum Schaden Oeſtreichs die That⸗ — . Gebiet 8 . — 5 — f uſſchwung, welchen die — 

lichen Angelegenheiten eine Bekanntmachung wegen Aufhebung der Köhrord, kraft Preußens. Aehnliche Prüfungen ſcheinen ſich wieder vorzube⸗ die ete der Gewerbsthätigkeit, jo wie auch des 

nung vom 1. September 1835 für die Provinz Poſen, vom 18. Okt. 1859. reiten. Möge nicht die gleiche Merblendung n den Ab 5 des baues ſeit einer Reihe von Jahren genommen hätten, laffe Aendes⸗ 

72 15 — — SE u Ban ge 

CH Poien, 9. Januar. er Steu- unf den 


blidenden Beobacht (eben Gebinde W Verminberung d 7 8 
Es kein Geheimniß für den tiefer blicken en Beobachter, 2 : elben verhindert würden, als eine N A 
daß das —— welches die franzöſiſche Politik ſeit einigen Preußen. (Berlin, 8. Januar. 7 


N ng 2 


; f [Vom Hofe; Man 
Jahren in Europa erlangt hat, noch anderen Urſachen zugeſchrieben Herlei.] Heute Vormittag horte die Königin mit den Hofftanten dug 


7 ‚bwendio 7 rſcheinen. Der 
un daß der beoorſtehende Land? 
fi atlichuag des für 


E 


er 


Synode] * örſtel 5 ichen 


werden muß, als dem en Spiele des in den Tuilerien thronen⸗ und vielen anderen hochgeſtellten Perjon 
1 und empfing darauf 
r Frau Prinzeſſin von Preu- | und 


den Napoleoniden und dem kriegeriſchen Ruhm der von ihm ber denskirche zu ee Nach der 
Perg Nation. Europa hat — — — machte die hohe Frau eine kurze Spazi 
Geiſte diefer Nation, ſelbſt wenn fie einen unbeugsamen Willen] den Beſuch des Prinz Regenten und de f — 2 | 
und ein unübertroffenes Feldherrngenie an ihrer Biete Det ßen, welche um 12 Uhr Mittags nach Potsdam gefahren waren, Synode zur er? ſche Kirche 
Schranken ſetzen kann; aber es hat leider ein & kurzes Gedächtniß und um 3 Uhr vom Schloſſe Sansſouei wieder hierher zurückkehr⸗ [in Preußen iſt folgender Allerhoͤchſter N f 
ſowohl für die Gefahren, welche von jener Seite drohen, wie für ten. Vormittags hatte der Prinz» Regent mit den Miniſtern | „Auf die Vorſtellung vom 5. Mai v. J., in welcher Sie Mi 8 
die Mittel, durch welche allein ſie abzuwenden find. Napoleon III. . Auerswald, Grafen v. Schwerin und v. Schleinitz gearbeitet, die | Anſichten und Wünſche in Betreff der Verfaſſung der u re 
not der Eigemichaften, welche ſeine Erfolge auf einer abenteuerli⸗ — Prinzeſſin Ka hatte mit — an Mitgliedern der k. Fa-] Kirche des Landes vorgetragen haben, eröffne Ich Ihnen, daß Ich 
chen Laufbahn unterſtützten und unter — 1 5 wir perſoͤnliche Ent⸗ 5 lie, mit der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und deren Toch⸗ es mit Ihnen für eine eben ſo wichtige als dringende Aufgabe halte, 
ihlofienbeit und beharrliches Feſthalten an den vorgeftedten Zielen 5 Tun in der Matthäikire dem vom Generalfuperintendenten | der evangeliſchen Kirche zu der ihr gebührenden Selbständigkeit zu 
beworheben müſſen, würde nimmer fo ſchnellen Schrittes auf ben | Dr: Dühlet abgehaltenen Got unde beigewohnt, Die Kirche „ e e e 
Gipfel der Macht gelangt ſein, wenn ſeine natürlichen Nebenbuhler f ide ** — meiſt der Fall ne ampäptigen überfüllt; unter den» | zu fördern eniſchloſſen bin. Das von Ihnen zu dieſem Behufe Mir 
und Gegner ihm nicht den Sieg erleichtert hätten, indem ſie in un⸗ Mita efanden ſich . 5 amilien unſerer Stadt und viele wen OBEN? Mittel anzuwenden, muß Ich jedoch Anſtand neh⸗ 
glückſeliger Verblendung theils als Bundesgenoſſen ihm ihren Bei⸗ de N nich Wit a0 jan war der Dom beſucht, in wel- | men. kann vielmehr im Hinblick auf die obwaltenden recht⸗ 
ſtand liehen, theils als Widersacher den Kumpf mit ihm unter ben Generali Na 2. ne mvelend war; die Predigt Hielt der lichen und thatjäclien Verheliniſſe nur ein allmäliges, wenn 
ungünftigften Verhältniſſen aufnahmen. Der letztere Vorwurf trifft Prin eſſin Karl erf hieyen ger De Der Prinz und die Frau ſchon energiſches Vorſchreiten für zuläffig und rathſam halten. In 
Rußland und Oeſtreich, und ſie haben ihre . 75 ſchwer genug Deinen wenn Sauchon predigt Uolfaltigkeütstir e, die ſie immer dieſem Sinne werde Ich demnächſt in Betreff der Gemeindever- 
büßen müſſen, da fie 0 gezwungen fanden, einen keinezwegs ehren genten die Familientafel, an ld 4 Uhr war beim Prinz⸗Re⸗ verfaſſung und der auf diejelbe zu gründenden Kreisſynoden wei⸗ 
vollen Frieden von der Gnade des Siegers als ein Geſchenk hinzu⸗ 9 Darmſtadt zurück lehrt cheilnak auch die . Prinzen, tere Anregung ergehen laſſen, welcher Sie, wie Ich erwarte bereit⸗ 
nehmen und fortan durch willfährige Unterordnung unter die wech⸗ En im k Schloſſe 70 * dauernd men, — Geſtern Vormittag willig entgegenkommen werden. So viel die Beſchwerden über die 
ſelnden Eingebungen ſeiner Poll ihre Dankbarkeit abzutragen. fand im d m aA dei oh er Miniſterkonſeil ſtatt, wel» | frühere Verwaltung der Angelegenheiten der evangeliſchen Landes⸗ 
ö Baues Rußlands und Oeſtreichs noch EEE chem auch der Prinz⸗Reg nte. Wie es heißt, ſoll morgen | kirche anlangt, welche in der Ihrer Vorſtellung beigefügten Denk⸗ 


U Pr Dt. 2 2 


D t die k N 
ee —— eurtheilung Anſpruch, als beide Mächte wenig⸗ noch ein zweiter abgehalten werden, um in demſelben die Thron⸗ ſchrift enthalten find, jo beruhen dieſelben zum Theil auf unhalt⸗ 


5 Daß d 
ftend gewaltige Anftrengungen gemacht hab den wachſenden rede zu Ende zu berathen. Daß der Prinz⸗Regent, in Gegenwart baren rechtlichen Vorausetzungen, oder auf unvollſtändiger Kennt⸗ 
Einfluß des neu⸗xaiſerlichen Suni decent ache vw alle fämmilicher Prinzen, Die Deere cher des. Kante 8 eröffnen niß der Thatſachen. Eine Erörterung der einzelnen Punkte habe 
Dagegen trifft um jo ſchwererer Tadel die Staatemänner des bri⸗ | Wird, babe ich ſchon pe Mir St. Der Eröffnung geht ein Got- Ich nicht für nothwendig erachten können. Ich will Sie jedoch in 
üſſchen Inſelreiches, welche ohne Sinn für die ernſten und zu glei» | feöbienft in Dom uud in, Mehr Hedwigskirche voran, welcher Beziehung auf diejenigen Beſchwerden, welche die Gefährdung der 
er Zeit jo ruhmvollen Ueberlieferungen der Derpangenpei zur Vormittags 10 Uhr beginnt. die K Landtagsmitglieder find be⸗ Unfon um Gegenſtande haben, durch die Verſicherung berub nt 
chwächung der öſtlichen Kontinentalmächte bereitwillig die Hand reits hier anweſend, unter ke le Führer der verſchiedenen Frak⸗ daß dies Meiner Pflicht anvertraute theure Vermachtniß Meines 
boten und dadurch nicht bloß dem allmäligen Emporwachſen einer tionen. Am Mittwoch Abend iſt ven denſelben bereits eine Ver⸗ in Gott ruhenden Vaters Majeftät von Mir treu bewahrt werden 
Diktatur auf dem Feſtlande, ſondern auch in unbegreiflicher Kurz, lammlung in — Lokalen angeſez. — Geſtern Mittag em⸗ wird. Berlin, am 4. Januar 1860.“ 
5 1 l dem Streben eines Mitbewerbers um die Sesherrfihalt pfing der Prinz. ur den Grafen v. Kanitz, Hauptmann im 1. {u [Die Bremer Seerechtsvorſchläge! Das halb» 
Me 1 Weg ebneten. eg B, A 8 en, dlängern Urlaub erhalten hat, offizielle „Preußiſche Handels⸗Archiv“ redet den — 3 
Wohl drängt ſich hier die Frage auf, ob bei der unſeligen Ver⸗ um mit dem Oberſten v. den em Major v. Sandrart und Reformvorſchlägen das Wort. In einem gegen, 3 er 
Uistung der emöpliſchen Zuſtände, welche das Gleichgewicht der dem Nittmeifter Roth v. SchedAlfein an der Erpeditien gegen | Times gerichteten Artitel vinbigiet dae Ahle ir nen Vor⸗ 
Machte in bebenflier Weiſe erſchüttert hat, Preußen ſich von jeder Marokko theilzunehmen. Der Graf tritt morgen Abend die Meife ſchlägen die ihnen von dem Londoner Blatte e dene poſitive 
en frei weiß. Leider fehlt und ef genägenbe Anhalt, um 1 95 1 n d ene wo er einige daß ia 57 Die 1 hat agen en Does 
ichtli 5 daß die preu taatmän⸗ aufballen ö ergeht. — Der Prinz⸗ reich frommer Wünſche auf den 
en e e un Sachen ad Seheelanide rd ai De un 1 e e dieſem Jahre hr gen; 2 — —.— 1 — — i 
iti i u Gebote in» zwei beſchränkt Wille ächſten Freitag beſtimmen, welche ihre Verwirklichung be . \ | 
a Kheben um drehende Gelapren Ane u an welchen e dieſelben ſtattfinden fell Sag Ne Aut Raum geben, daß in die Zeit auch in der wichtigen 
- - wir mit einiger Befriedigung hinweiſen, daß Preu- Die Ausſtellung der Embleme, Fahnen und der übrigen Frage der Reform des fe al U orderungen der Bern 
— i ein uneigennü N e Politik beobachtet hat, deren Beftre- Kunſtgegenſtände, welche am Tage der Einholung des Prinzen und und einer richtigen Politik 5 1 e Vorurtheile und Bedenklichkei⸗ 
— — — — haltung des europäiſchen 48 und 10 Frau 1 dic . 3000 Tale ug der 1 > ten den Si ee Er a 
5 ißi ichtet waren. Im Be⸗ enen, hat bekann 5 er eingetragen. Von den — Zur h Kurzem vo 4 
auf BR Nai de an — 4 A fh dem Widerſtande Zinſen beabfi tigt man nun Betriebs⸗ und Menn aterial, ſowie tät in Hamburg Sede Transportſchiff hat in Folge einer 5 
— eberbeb und die Gewaltſamkeit Rußlands ange- Lebensmittel für Handwerker im Großen einzukaufen und ihnen höͤchſten Kab, np 22. v. M. den Namen „Elbe erha 
foo N Beiſtand verſagt, als die Wendung der den Bedarf für den Einkaufspreis zu überlaſſen. Iſt gleich nicht | fen. Es iſt in Apenurade 5 und dort vor vier Monaten von 
Seien . — 5 daß die weitere Schwächung zu verkennen daß durch ein derartiges Verfahren dem Handwerker Stapel gag e hat 750 Tonnen Gehalt und eine Länge von 153 
des donn die = da wel Wachsthum einer ee aaa 1 5 so nei * 2 ſolches doch T Ge⸗ Sub Beinee — deſſelben wird der Lieutenant zur See 
5 i ieges ; werbetreibenden Veranlaſſung age w Beeinträchtigun f t j 
Diktatur fördern würde. Am 1 par a eg geben. Und doch iſt gerade den Keine Sa len lebe Guide — [Für die Expedition nach Japan! iſt als 1 
„ a Ki 115 die Erhaltung des terung zu wünſchen, da es vielen an Arbeit fehlt. — Nach einem treter der landwirthſchaftlichen Intereſſen Dr. Maron früher Her 
sul. eugeiten. unb e See de dale, mehrt en Wetter ftellte ſich ge ieder Froſt dakteur der „Oſtſ. Itg.“, dann Rittergutsbeſitzer in Schleſien, er 
Beſiges in Italien gewirkt haben, wenn ein Kongreß | mehrlagigen mild ftellte ſich geſtern Abend w „Oſtſ. Ztg.“, 9 
— er d a weh Fragen in das Leben ge⸗ ein. Hie Pächter von Eisbahnen, welche ſchon gan 5 nannt. (M. 3.) ee 
ur friedlichen Löſung der . ö an 4 ten Schritt, | Geſichter zeigten, athmen wieder auf. Dieſe Lente befin en ſich — [Graf v. Kleift +; polytechniſche Schule 1 
ten wäre. Selbit 7285 ch 5 1 7 1 en loffenbeit aber auch in der That in einer verzweifelten Situation; 1 zahlen Köln.] Der frühere königliche Wehe Graf —.— 
— lertri —.— Erfolg wie * 421 göglüde anheimgab, eine hohe Pacht und der Winter läßt fie im Stich. — Während Bogislav v. Kleiſt, welcher als Mitglied ins Herrenhau 


n ward, die Entſ SEE 


* 081 mio e nd gains e 
olfte "ift auf ſeinem Gute bei Dresden in dieſen Tagen geſtorben. Ottweiler, 5. Jan. [ab geor dnetenwahlen. Bei 
Dericbe U; in übern Jahren auch im Minifterium der aus⸗ der a hier en n Erſatzwahl zweier Abgeordneten 
wärligen Angelegenheiten beſchäftigt und ward ebenfalls mit ver⸗ für das Haus de en gingen aus der Wahlurne hervor: 


rſtorbene eh. Bergrath g. D. Sello, im erſten Skrutiniu 


f 
ſchiedenen diplomgtiſchen Sendungen bet Der 
war dem Prinz Regenten ſehr 5 . . 

n, um ſeinen hieſig i 


adt 


tettin, 7. Jau. [Scharlachfiel nſrer 


abe abzuſtatten. Die plötzliche Todesnachricht, und noch mehr in der Umgegend breitet ſich das Schaxlachfieber 
halb um jo. . A auf dieſelben. — Der Oberb i mehr aus. izeiſergeant in Grabow hat allein drei 
der Stadt, Kein, Fuſtizrath Stupp, befindet ſich gegentvärt Kinder an dieſer Krankheit verloren. Auch in der Provinz graſſirt 
und zwar, wie wir hören, in der Angelegenheit wegen Gründung 


daſſelbe, jo find z. B. * (Stadt von 2000 Einw.) im vo⸗ 


einer polhte Schule in Köln. ie bekannt, hat der hoche rigen Jahre an 60 Kit m Scharlachfieber erlegen. (P. St. 3.) 


€ 
1 
— 
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Folge einer vorgekommenen Anfrage hat das Polizeiminiſterium 
im Einvernehmen mit den Miniſterien der Justiz und des In⸗ 
nern beſtimmt, daß jene Nummern periodiſcher Druckſchriften, in 
welchen bei der Durchſicht der Probe⸗Exemplare Aufſätze oder No⸗ 
tizen wahrgenommen werden, die nach den bekannten §8, 3 und 4 
der Verordnung vom 27. November 1859 ſtrafbar erſcheinen, be⸗ 


U Lg 5 dri > ) äll enomi der Beichl 
N 5 icht die Schwierigkeiten einer Steuererhöhung in ſonders dringende und ſchwere Fälle ausgenommen, der Beſchlag⸗ 
— u Di duke catch Belaftun jedes Fung iet in nahme nach §. 25 der Preßordnung zwar nicht zu unterziehen ſind, 
9 Laber er echnet das Blatt auf ungefähr 95 Thaler, wenn man daß aber die mit Durchſicht der Probe⸗Exemplare beauftragten Be⸗ 


hörden ſich in derlei Fällen behufs der zu veranlaſſenden weiteren 
Amtshandlung mit der betreffenden Staatsanwaltſchaft ungeſäumt 
ins geeignete Einvernehmen zu ſetzen haben. 

Wien, 7. Jan. [Tages bericht.] Herr v. Balabine, kaiſ, ruſſiſcher 
Geſandter am hieſigen Hofe, hatte ſich vor einigen Tagen nach Oderberg bege⸗ 
ben, iſt aber bereits wieder hierher zurückgekehrt. Man erzählt, derſelbe habe 
mit einem ruſſiſchen Diplomaten eine Zusammenkunft in der Kougreßangelegen⸗ 
heit gehabt. — In der Sitzung der k. Akademie der Wiſſenſchaften am 4. d. 
theilte Profeſſor Jäger einige Umſtände mit, welche die Echtheit der Königinho⸗ 
feuer Handschrift in ein ſehr zweifelhaftes Licht ſtellen. Auf Befehl Sr. Maje⸗ 
ſtät iſt der Prozeß des Redakteurs von „Tagesboten aus Böhmen, Hrn. Küh, 
der ſich gewiſſermaßen um dieſe Frage dreht, einer Reviſion zu unterziehen. — 
Die Kazinczyfeier iſt vom neuen Jahre ab in Paz Ungarn unterſagk. — Die 
„A. Z.“ berichtet aus Linz im Dezember: Das alte Jahr iſt nicht zu Ende 

egangen, ohne den evangeliſchen Chriſten dieſer Stadt einen Tag des Heils zu 

Ahlen Am vorigen Sonntag find die erſten Glocken dieſer Gemeinde bei er⸗ 
leuchteter Kirche geweiht worden, um am Weihnachtsfeierta ; zum erſten Mal 
geläutet zu werden. In ganz Oeſtreich hört man feat evangelſce Kirchenglok⸗ 
ken; in Wels ſteht der ſtolzeſte Thurm, Goſſern und Wallern haben die ihrigen 
fertig; in Hallſtadt wird eine neue Kirche gebaut, für deren ſtockenden Bau der 
dortige Pfarrer jetzt die Mittel ſammelt, zu denen der Kalſer Sehn beige⸗ 
tragen hat. — Am 4. d. wurde die irdiſche Hülle des Süngers Wild in feier⸗ 
lichſter Weiſe zu Grabe geleitet. Die Theilnahme von Seiten des Publikums 
war eine wahrhaft Weapon de, Die ſämmtlichen Kunſtinſtitute Wien 's hatten 
ein bedeutendes Kontinge 1 geliefert. In der Kirche und am Grabe wur⸗ 
den Chöre gefungen und von Freündeshänden Kränze auf den Sarg des Ver⸗ 
blichenen gelegt. Mit Wild iſt abermals ein Reprä ſentant des einſtigen ge⸗ 
müthlichen Wiens aus dieſem Leben geſchieden, man ſchien dies allſeits zu füh⸗ 
len. Friede der Aſche des glücklichen Sängers, der noch fünf Tage vor ſeinem, 
im vorgerückten Akter erfolgten Tode in der Lage war, im Freundeskreiſe das 


og \ » v ier na du a elf f d 
15 e Raiferin rte Mund einen g ee & 


Tage berwellen und ſodann wieder hierher zurückkehren. — 
won bambord beam Ende der vorigen Woche 
= } ich zum Beſuche der Herzogin von Berry un Deu 
= termar ben. Nach einem kurzen Aufenthale daſelbſt beabſichtigen 
Gräfin von Chambord, ſo wie die Herzogin von Berry nach 


Breslau, 7. Jan. [Hochwaſſer.] Die Breslauer Zei⸗ 
tungen berichten über den Waſſerſtand der Oder: Das gegenwär⸗ 
tige Hochwaſſer hat eine jo! bedentende und umfaſſende Ueber⸗ 
ſchwemmung hervorgerufen, wie wir ſie ſeit dem Unglücksjahr von 
1854 nicht gehabt haben. Die Ortſchaften nach Oſten, Norden 
und Weiten ſtehen theils unmittelbar unter Waſſer, oder ſind doch 
mit einem ſo anſehnlichen Waſſergürtel umgeben, daß die Kom⸗ 
munikation meist aufgehoben und eine ſolche überhaupt nur da 
moglich iſt, wo ſich 2 ar und Dämme befinden. Zuverläſſige 
— Fat 3 den herbeigeführten Schaden ſind natürlich noch nicht 


N t. Inu . Stadt hat das Hochwaſſer und der Eisgang, na⸗ 
mentlich an Orten, . e enen ee an Brücken und 
— an ae nr boch gürfte derſelbe kaum von 
den großen ſtädtiſchen Holzplägen vor d — 
lich auf den zwiſchen der Ohlau und Oe 
heblich. Ein Fahrzeug wurde von ſeinen A 
Fluth losgeriſſen und verſank mit der ganzen (Rog 
Breslau, 8. Jan. [Rinderpe. Nach 
machung der hieſigen kgl. Regierung iſt auch in 


iner Bekannt⸗ 

N Doms la zduuf 

einem Gehöfte die Rinderpeſt zum Ausbruch gekommen. Die erfor⸗ 
derlichen Tilgungsmaaßregeln ſind ergriffen und das infizirte Ge⸗ 


hoͤft iſt abſolut, das Dorf relativ geſperrt worden. 


Elberfeld, 7. Jan. [Die Cholera] Nach den Zivil⸗ 
ſtandsregiſtern find im verfloſſenen Jahre an der Cholera 875 Per⸗ 
onen gestorben; 469 der lezteren wurden in dem zum Cholera⸗ 
oſpital eingerichteten ſtädtiſchen Krankenhauſe behandelt. Die Ver⸗ 
jeerung, welche die Seuche bei ihrem früheren Auftreten in Elber⸗ 
eld in den Jahren 1849 und 1850 angerichtet hatte, war bei wei⸗ 
tem nicht ſo groß geweſen. T Akt c 
17 Fiahkfart a, O., 6. Jan. [Die Domäne Wollup.] 
Geſtern ſtand im Lokal der königl, Regierung der öffentliche Lizi⸗ 
tationstermin zur ferneren Verpachtung der durch ihre Muſter⸗ 
wirthſchaft renommirten Domäne Wollüp im Oderbruch an. Wie 
man vernimmt, iſt der Oberamtmann Koppe, der Sohn des Lan⸗ 
bi de mit 17,000 Thalern Meiſtbietender geblieben. 
Die Verdienſte, welche der Legtere ſich um die rationelle Hebung 
der märkiſchen Landwirthſchaft erworben hat, ſtellen ſich gewiſſer⸗ 
maßen auch in den Pachtperioden der Domäne Wollup dar. Im 
An ang dieſes Jahrhunderts betrug nämlich der Pachtzins für die⸗ 
ſelbe bei einem Areal von ca. 3800 Morgen zwiſchen 4— 5000 
Thlr.; von 1827 bis 1860 ſtieg er, nach dem Handbuch von Berg⸗ 
haus, auf 11,000 Thlr. und gegenwärtig auf 17,000 Thlr. (Pr. g.) 


Koblenz, 7. Jan. [Schreiben der Prinzeſſin von 
Preußen; die Akademie.] Ihre K. H. die Frau Prinzeſſin 
von Preußen hat den von der Koblenzer Schügengeſellſchaft als 
Weihnachtsgeſchenk Hochderſelben angebotenen großen Nußbaum 
mittelſt nachſtehenden huldvollen und Höchſteigenhändigen Schrei⸗ 
bens anzunehmen geruht: „Wie man ſich über das Bild eines gu⸗ 
ten alten Freundes freut, jo habe Ich in den wohlgetroffenen Zü⸗ 
gen Unſeres ſchönen alten Nußbaums viele liebe Erinnerungen 
wiedergefunden, die ſich an Koblenz und ſeine treuen Bewohner 
knüpfen. Dieſe Erinnerungen bleiben Mir werth und. find jetzt 
durch den neuen Beweis einer Anhänglichkeit bereichert, deren wahre 
haft gemüthliche Form Meinem Herzen wohlthut. So iſt Mir 
denn der wirkliche Beſiz des Nußbaums eine frohe Weihnachts⸗ 
überraſchung, die Ich dankbar aufnehme, wie ſie Mir freundlich 
dargebracht wird. Möge dieſe Ruheſtätte recht Vielen Erquickung 
gewähren, und der alte Baum ſeiner auf dem benachbarten Platze 
der Geber wackere Genoſſen des Schüßenvereins beſchatten. Ber⸗ Das fol nicht bekannt gemacht werden; die Lagueronnière⸗Moc⸗ 
lin, den 28. Dez. 1859. Prinzeſſin von Preußen. PR en quard'ſche Flugſchrift hat gerade gegen derartige Beziehungen wies 
Vorſtand der Schützengeſellſchaft zu Koblenz.“ — Wie der „ 0 der gan beſonders empfindlich gemacht, und wie das Verbot poli⸗ 

e 


jener ungariſchen Senorgte, welche das Septemberpatent annehmen und ſich 
nach der neuen Kirchenverfaſſung organiſiren, nimmt, wie die „Preſſe“ be⸗ 
hauptet, immer mehr ir Die Organifätton iſt bereits in ſämmtlichen 


emein⸗ 


auch die Verfaſſung der Senioralgemeinde als ſolcher, alſo die zweite Stufe 


richten. — Zu Peſth werden in der reformirten Kirche am Heuplatze 
jahr an ſonntäglich auch Predigten in deutſcher Sprache gehelfeh 


ſehr Direktor Brauer, der zukünftige Pächter des Karltheaters, für die Zufam- 
menſetzung einer gediegenen Geſellſchaft beſorgt iſt und wie ſehr er hohe Gagen⸗ 
zahlungen nicht (nt beweiſt wohl am beiten folgender Umſtand: Direktor 
Brauer hat dem Schauſpieler Lobe in Peteroburg, der bei feinem vorjährigen 
0 0e deen Ves ed efiel, Giſen Cane ementsantrag gemacht, ver⸗ 
möge deſſen derſelbe als jugendlicher Geſangskomiker und Bonpivant die jahr⸗ 
liche Gage von 7500 Fl. Ahr 00 dreimonatlichen ib 


Kontraktsverhältmiife L. g in Petersburg löſen laſſen, kaum zu bezwelfeln, ſo ist 
Herrn Direktor Brauer jedenfalls u gratuliren. un sſtgichs 2 en 

— [Reaktionäre Bestrebungen! Vor längerer Zeit 
wurde bekanntlich den Offizieren das Politiſiren unterſagt, jetzt iſt 
von allen Hofämtern eine ähnliche Weiſung an ihre Untergebenen 
ergangen, Sie ſollen ſich ſelbſt aller öffentlichen Unterhaltungen 
über die erden enthalten und ſich entfernen, wenn ſie Zeu⸗ 
gen ſolcher werden. Natürlich wird nun alle Mißſtimmung aufhö⸗ 
ren. Gleichzeitig ſoll wieder ernſtlich Sorge Ben werden, daß 
die Zeitungen keine läſtigen Thatſachen und ſchädlichen Meinungen 
mehr verbreiten. Das Geſchenk Hübner's wird in aller Stille zu⸗ 
rückgenommen, die Redakteure erfahren wieder auf pertraulichem 
Wege, die Behörde „wünſche“ die Mittheilung gewiſſer Ereigniſſe 
nicht, und wenn etwas in einem Blatte nicht gefällt, ſo wird es weg⸗ 
Nag Letzteres hat ſich vor einigen Tagen mit den Neueſten 
Nachrichten“ zugetragen, erſteres 1 78 ui mit Bezug auf 
ei 


einen Fall geſchehen, der im Gegentheil mitget eilt zu werden ver⸗ 
diente, weil er dem Volke zeigt, daß es gegen hierarchiſchen Ueber⸗ 
muth doch noch mitunter Schuß ei der weltlichen, Macht findet. 
In Hacking, am Fuße des Wiener Waldes, blieb ein Kind länger 
als eine Woche unbeerdigt, weil A en nicht im Stande 
waren, die Koſten der prieſterlichen Einſegnung (etwa einen halben 
Gulden) zu entrichten. Ein Gendarm, der davon erfuhr, 5 die 
Sporteln aus ſeiner Taſche, zwang den Geiſtlichen ur Erfüllung 
ſeiner Pflicht und machte außerdem Anzeige von dem Vorfalle. 


gemeldet wird, ſteht es jetzt feſt, daß die hieſige Alademie eine K tiſcher Geſpräche alle Unzufriedenheit mit dem weltlichen Regi⸗ 
für Bild hauerkunſt erhalte, für welche ſeit der Gründung der Kunſt: mente bannen ſoll, ſo wird die Geheimhaltung dieſer Geſchichte 
ſchule nichts geſchehen. Die Räume im Akademiegebäude, welche 
zu dieſen Klaſſen und Ateliers benutzt werden ſollen und jet an⸗ 
derweitig gebraucht werden, müſſen mit dem Frühjahr geräumt fein. | 
Es fragt ſich nun, wem die Leitung dieſer neuen Klaſſe übertragen 
wird. In den hieſigen Künſtlerkreiſen, bemerkt das genannte Blatt, 
ſpricht ſich die allgemeine Stimme für den Rheinländer, Bildhauer 


M. 30, ben mei em 

. lAnnäherung an Preußen.] In den Kreiſen, welche 

110 7 lenden leg ene f | 

wird die Entſendung des Grafen Karolyi nach Berlin mit lebhaf⸗ 

l ten Hoffnungen betrachtet. Man iſt in Wahrheit en guten N 
Guſtav Blaeſer, aus, ohne Widerrede einen der ausgezeichnetſten tungen berechtigt, da dieſer Staatsmann dem allerdingg nur 9105 


Schüler Rauch'8. Seine Kunſttüchtigkeit hat Blaeſer längſt Rp aber nicht mehr fan e bunden melde dre mie alte Ri cer be Beben nnd den 
e wieder in den Vordergrund, . franzö⸗ 


und ſeine Lehrfähigkeit nicht minder an den Schülern, die unter ſei⸗ 


in Deutſchland durch ein verſöhnliches Entgegenkommen von allen 
ner Leitung in ſeinen Ateliers gebildet worden. ! 


} 
eiten zum Austrag gebracht zu 1 5 wünſcht. Die Thätigkeit 


8 rug. 
3, iu dritten Skrutinium. (2 2 1 
.] sh re 


ch. Wien, 6. Jan. [Lage der Preſſe] In 


der Graf 
Vazedig abzureiſen und dort den Reſt des Winters zuzubringen. — Die Zahl 


den des Arvaer Senlorates durchgeführt, und wird man bald daran gehen, | worden, jo viel das „Fr. J.“ erfährt, wegen eines Artikels, welcher 
* , j 


des Kirchenregimenks, nach den proviſoriſchen Miniſterialbeſtimmungen einzu- 
von Neu⸗ 
um Die 
Notare waren den 2. Januar meiſt mit Wechſelproteſten derart beſchäftigt, daß 
es nur mit Mühe gelang, einen Notar zu finden, der Zeit gewinnen konnte, an 
einer der Verlaoſungen, die am 2. Januar ſtattfanden, theilzunehmen. — Wie 


age v . tonatlichen Urlaub erhält. Kommt 
das Engagement zu Stande, was bei ſolch glänzendem Antrag, wenn ſich die 


N undert Gulden geschätzt. (X. 3 
verhindern, daß der antiklerikale Zug im Volke nicht zu mächtig 5 AO i 
werde. (M. 3.) a a franzs fisch, 
4 
eitlichen Zuſammenwirken mit Preußen das Work reden, f 
dieſe 
fen Perfigny in Paris zurückhielt; die Ernennung des Herrn von 


nal 


Berlin, wie man gab, darauf 
u Preußen 52e hä: 
zuwege zu bringen. (B 3.) 
rationen.] In den letzten 
hieſigen magyariſchen Blättern eine leb⸗ 
das auf das neue Jahr angekün⸗ 
litiſchen Tagesblattes in magyari⸗ 
ee „Az idök tanuja“ (der 
rogramme als ein Blatt von 
ads bat an ir e Die 
als überflüſſig, da a i den 
lättern der Katholi fan in den 
akteure o 
treten jet, als unpatriotiſch, da es gegenwärtig für die magyarijche 
Preſſe ohne Rückſicht auf Kirchenangehörigkeit nur eine Fahne, die 
der Nationalität, geben dürfe re. Ja ſelbſt in dem hieſigen Katho⸗ 
likenvereine (St. Stephansvereine) ho dieſe Aingelegenpeit zit 
weder denoch eiten und Sei eiten Ans 
laß gegeben. Mit dem neuen Jahre erſchien das Blatt und ward 
auch bereits Gegenſtand einer Demonſtration. Einige patriotiſche 
Jünglinge, worunter leider auch Studirende der hieſigen Untverſi⸗ 
tät, glaubten ihren Patriotismus nicht beſſer bethätigen zu können 
als dadurch, daß ſie geſtern Abend die erſte Nummer des Blattes 
im Kaffeehauſe verbrannten, und daſſelbe noch in einigen anderen 
Kaffeehäufern wiederholten. Dem Vernehmen nach iſt eine 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen die Betheiligten eingeleitet 
worden. (Oſtd. P.) * 
Krakau, ö. Jan. [Ueberſchwemmung.] Der Eisgang 
auf der Weichſel hat am 2. Januar den Damm bei Grobla im 
Bochnia'er Kreiſe durchgeriſſen, die Ebene in der Breite von ½ 
Meile und in der Länge von 1½ Meile unter Waſſer geſetzt. Zur 
Sicherheit des Lebens und Eigenthums der Uferbewohner wurden 
die umfaſſendſten Maaßregeln getroffen. f 
Zara, 4. Jan. [Komplott gegen Danilo.] In Mom 
tenegro wurde in den letzten Tagen des Dezember ein Komplott 
gegen Danilo entdeckt und der Anſtifter Stanco Pejovich am 23. 
b. M. in Rierka hingerichtet. en ( ; 
Hannover, 6. Jan. [Landtag.] Beiden Kammern der 
allgemeinen Ständeverſammlung wurde heute der Eingang mehre⸗ 
ter Regierungsſchreiben angezeigt, wie z. B. betreffend den Geſetz⸗ 
entwurf wegen Verpflichtung der Unterthanen zum Militärdienſte, 
ferner die Mittheilung, daß es in der Abſicht Sr. Majeftät liege, 
die Stände auf einige Zeit zu vertagen, ſobald die Mitglieder der 
zur Berathung des Budgets niedergeſetzten Ausſchüſſe gewählt ſein 
würden. In der Erſten Kammer wurden zu Generaſſynditen ge⸗ 
2 der Vizepräſident v. Schlepegrell und Schatzrath v. Rößing; 
in „ Klee und atzrath Oſter⸗ 
meyer. Auch die Wahl der Redaktionsausſchüſſe wurde in beiden 
Kammern vollzogen. 22 
Württemberg. Ulm, 7. Jan. [Kaiſerliches Ge⸗ 
ſchenk.] Der Kaiſer von Oeſtreich hat zur Reſtauration des hieſi⸗ 
gen Domes (betanntltch einer proteſtantiſchen Kirche), eines der 
bedeutendſten und groͤßten Denkmäler gothiſcher Baukunſt in 
Deutſchland, den Beitrag von 5000 Fl. anweiſen laſſen. 
Baden. Karlsruhe, 6. Januar. [Beſchlagnahme⸗ 
Die „Bad. Landeszeitung“ iſt wieder — en Lade bee) 


ſich bemühte, die Konſequenzen des Konkordats für den Frieden 
des Staates und der Familie und die Uebergriffe, welche ie ſchon 
jetzt ein Theil des katholiſchen Klerus zu Schulden kommen läßt, 
zu veranſchaulichen. Es iſt dies die dritte Beſchlagnahme deſſel⸗ 
ben Blattes binnen ganz kurzer Zeit. Bis jetzt wurde aber die 
Anſicht der Polizeibehörde von den Gerichten noch niemals ge⸗ 


theilt, und iſt jedesmal die Freigebung der betreffenden Nummer 


erfolgt. FE sun! 
Heidelberg, 7. Jan. [Petition gegen das Kon⸗ 
korb E ee Ba el n dag ede dan ee 
berg eine Petition gegen das Konkordat an die Ständekammer ge⸗ 
langen wird. Dieſe Petition wurde am Freitag in einer Verſamm⸗ 
lung von etwa 60 Perſonen ihren Umriſſen nach entworfen und Geh. 
Rath Mittermaier mit der Abfaſſung betraut. In einer geſtern 
Abend im Holländiſchen Hof abgehaltenen ſehr zahlreich en 
Verſammlung wurde dieſelbe vorgeleſen, berathen und genehmigt. 
Die zweite Abtheilung der Petition, in einer ſtaatsrechtlichen Aus⸗ 
Kenn e 8 Kontoebatd: ur badiſcen Ber 
aſſung beſtehend iſt, demſelben Blatte zufolge, von dem Geh. 
lan bearbeitet. . * bis * erg 
Frankfurt a. M, 5. Jan. [Bundesverſammlung. 
Heute hat der Bundestag ſeine regelmäßigen Sitzungen 5 
aufgenommen, 1 jedoch der in Berlin verbl ne preußiſche 
Vertreter noch fehlte und den öſtreichiſchen unse geferoen fü 
ſtituirt hatte. Die Gegenftände waren ohne grö 8 Intereſſe 
und 1 0 f 3 um kleine Geldumlagen und laufende Sachen 
und Vorträge. Der anhaltiſche Antrag auf Bundes garantie der 
neuen Verfaſſung wurde einem Ausſchuſſe zugewieſen, in t 
5 Mitglieder gewählt wurden. Dor von den ſogenannten Wurz⸗ 
burger Regierungen geſtellte Antrag auf Anbahnung einer gemein⸗ 
ſamen Zivil: und trafgefeßgebung für das ganze Bundesgebiet 
en ſodann Anlaß zu einer Meinungsberſchiedenhelt, indem Preu⸗ 
en, wie ſchon bekannt, darüber andere Anſichten ausgeſprochen und 
die Behandlung der! ache dure "eite'befonsere Ken een or 
STR hatte, e — 4 noch die zwölfte Kurie 
Thüringen). Die Bun ammlung wies jedoch in ihrer Mehr⸗ 
eit die Sache dem Ausſchuſſe für Er kung eine Mn ch⸗ 
e uli e t ſich noch Bayern die Erlaubniß, den in Ab⸗ 
Kr noch befindlichen Reſt der alten Reichs⸗Archivabtheilung 
Wür burg zu dh edeln. 12 ganze Objekt iſt auf noch nicht 
5 1 — su} 1 1 1 
40. Frankfurt a. M, 6, Jan. [Die Tragweite des 
Ifiſche iniſterwechſels. Man Hatte zur Befefi 
des guten Einvernehmens erwartet, daß Graf Perſigny zum 
el er Walewski's erkoren werde, und es hatte auch dieſer Tage 
ee dadurch erhalten, daß der Kalſer den Gra⸗ 
Thouvenel zum Miniſter des Innern läßt aber ganz andere Blicke 
in die Zukunft werfen und ruft unwillkürlich Me Sekentätifpe Frage 


ſiſchen Diplomaten gerade der Vertreter in Konſtantinopel zun 


Miniſter verufen werden, und muß der in allen feinen Manövers 
gewaröte Marquis de Mouſtier Frankreich in Wien vertreten, wäh⸗ 
Lud der ruſſiſche Miniſter Gortſchakoff ſelbſt von der Newa in die 
Seineſtadt eilt (was nach der jetzigen Lage der Dinge wohl unterbleiben 


dürfte; d. Red.)? Es mag ſein, daß wir irren; aber die Vermuthung 


liegt allzu nahe, daß auch der kranke Mann in Paris einer Behand⸗ 
unterzogen werden ſoll, um nicht auf dieſe Vermuthung zu 
gen. 1 — kennt nicht bloß die Verhältniſſe in Stambul 

& genau, ſondern ſpielte daſelbſt ſtets die Rolle des gewandteſten 
Intriguanten, namentlich in den zuletzt vergangenen Monaten. Es 
iſt ferner bekannt, daß Herr v. Thouvenel in Konſtantinopel fort: 
während gegen — — guirte und die neulichen Reibereien 
mit dem engliſchen Vertreter unterhielt. Wenn er alſo an die Spitze 
des Miniſtertumg tritt, wird man dies an der Themſe ſchwerlich 
als ein annäherndes Zeichen zu England erblicken, bielmehr in un⸗ 
ſteundlichem Sinne auffaſſen. So liegen jedenfalls die äußeren 
meld, und darf beſonders Deutſchland daraus Anlaß nehmen, 
auf ferner Hut zu fein, da man den neuen Minifter bloß von ſeiner 
Thätigteit am Bosporus her kennt und feine Antezedentien durch⸗ 
aus keine Bürgſchaft für die größere Geſammtpolitik Frankreichs 
gewähren. In der dunkeln Urne des Kabinets Louis Napoleons 
liegen noch ſo viele unbekaunte Looſe, daß man nicht willen kann, 
welches demnächſt daraus hervorgezogen werden kann. Wie in di⸗ 
plomatiſchen Kreiſen der Miniſterwechſel angeſehen wird, läßt ſich 
noch nicht beſtimmen. Bis jeßt war die Anſcht vorherrſchend, daß 
4 N zwiſchen Frankreich und England kaum feſter war, 

letz 2 7 y 


Großbritannien und Irland. 
London, 5. Jan. [Der Krieg mit China] Das Re⸗ 
ſultat, zu welchem die „Times“ nach mehrwöchentlicher Erörterung 
einer Anzahl verſchiedener, über den Krieg mit China ihr zugegan⸗ 
genen Zuſchriften gelangt zu ſein e iſt, daß dieſer Krieg ſeine 
Koſten nicht einbringen werde. Jetzt wenigſtens iſt fie (fo lange 
das dauert; d. M) ganz feſt dieſer Anſicht und will daher über⸗ 

upt nichts mehr von chineſiſchen Kriegen wiſſen. Nach einem 
lick auf die ruſſiſchen und franzöͤſiſchen Unternehmungen gegen 
China bemerkt fie; 


li 
ba darüber faſſen, wie weit wir uns in dieſen Krieg hineinreißen 
— 1 
und 
Kriege gewiß 
noch länger Mannſchaft, G 
MIT ee 


delichen Kraftau in ert 
und She 1. Anſäffigen ſollten ſich lieber gleich geſagt fein laſſen, daß Anger 
ſichts . 9 


ſtalt wird Frankreich als der Inbegriff alles irdiſchen Glückes ge⸗ 
prieſen. Die franzöſiſche Sprache 


115 für ten gelten, ſo läßt ſich leicht ermeſſen, wie ſtark 
2 po . I 
ni der ſo großes Gelüſt iſt. ni der öͤſtrei⸗ 
. nacıbeh jo suobe elüft iſt. Indeſſen iſt auch der öf 


e 

antiengliſche Wort Haft en, die Sache nicht außer Zweifel ſeßte.“ 
er irt 10 Meeting und die 1 demſelben het. 

— Die durch den Telegraphen heute 
nach London gemeldete Entlaſſung des Grafen Walewski erſcheint 
ß von 5 N 15 

die Sache der Freiheit und Unabhängig iens. Wenn, mein 
dies Ban —— —— régime 10 Europa geſiegt und Frankreich 
fi) damit idenliſizirt hätte, jo würden großartige Beförderungen in 
der ganzen Welt vorgekommen ſein und das Haus Walewski nicht 
nur eue alten Ehrentitel in Polen zurückgewonnen, ſondern viel⸗ 
leicht auch in der zweiten Abtheilung des Gotha ichen Almanachs 
ein Plätzchen gefunden haben. Mit anderen — Graf Wa⸗ 
lewätt ſcheide aus, weil Napoleon IH. id) offener 15 aint offener 
der Sache des Foitſchritts in die Arme werfe. 5 K gi . 
die alte Prophezeiung, daß 1860 ein annus me - 
ee — für Frankreich werden würde, in 


punkt auferſtehender — 
Erfüllung gehen zu ſollen. (Es iſt bisweilen wahrhaft komiſch, 
—5 Rach e zn Senden Blatt in Zukunftsphantaſien zu leiſten 
vermag. D. Red.) 


4 s ’ 1 & * „* t“ 
London, 7. Jan. [Telegr] Die heutige „Morning Poſt 

1 IR Zuſammentritt 55 Kongteſſes für unmabetcheintih 105 
agt, obgleich Frankreich keinen Vertrag angeboten habe und 05 1 
keln ſchüftlicher Vertrag exiſtire, ſo werde England deſſenungeach e 
Italien moraliſch unterftügen: „Morning Poft* ſchlägt als Löſung 
vor, daß weder eine öſtreichiſche, noch eine franzöſiſche Intervention 
in Zentralitalien geftattet werde und daß die Italiener unabhängig 


3 


bleiben jollen, um ſich zu konſtituiren. „Diele, Art politiſcher Weis⸗ 
beit beginnt nachgetade ziemlich langwellg zu werden. D. Red) 
eher a a 5 EI 0 MELSERBEERER 

Jan. [Verhandlungen mit England.] Nach 
u Gerüchten ſind Frankreich und England auf dem 


ne Kongreß über die italteniſche e 6 Grunde 
N e zum ru 


Paris, 5. 
| . 
Wege, ſich Dh 
an Annexation ſoll dem Programm der beiden 
iegen;, 
auch Toscana und die Romägna erhalten. Dieſe Regelung würde 
allerdings nur eine vorläufige ſein und die ſpätere Zuſtimmung 
der Mächte vorbehalten bleiben. Sardinien wäre ſchon jetzt voll⸗ 
kommen einverſtanden, und auch des Beitritts Rußlands hoffe man 


Perſonenwechſel ſei, dem ſelbſt 


| Pat anzubieten. — Durch Tagesbefe 


ſich in nicht zu langer Friſt zu verſichern. Es wird hinzugefügt, daß 
Frankreich c ohne Gegenzugeſtändniſſe 1 in der Frage 
l ich der beralen Politik der Whigs in Beziehung 
auf Italten anbequemt habe. Auch erneuert ſich das Gerücht, daß 
Sardinien für die ihm zugedachte bedeutende Vergrößerung Sa⸗ 
voyen und Nizza an Frankreich abtreten werde. Indeſſen muß man 
wohl bezweifeln, daß England in letzterer Beziehung zugeſtimmt 
habe, da dies erſte Vorrücken Frankreichs an ſeine natürlichen Gren⸗ 
zen leicht größere Umgeſtaltungen des europäiſchen Beſitzſtandes 
einleiten könnte, Im Ganzen ſind alle dieſe Angaben noch mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen, und nur fo viel ſcheint ſicher, daß zwiſchen Frauk⸗ 
reich und England eine Vereindarung über alle weſentlichen Punkte 
im Werke iſt. (N. Z.) ' 

E (Tagesbericht.] Ein Dekret beſtimmt für die Mitglieder des Ger 
heimen Raths ohne Funktionen ein Gehalt von 100,000 Franks, und ſoll dafs 
ſelbe Anwendung auf den Grafen Waleweki finden. — Herr v. Thouvenel wird 
am 8, Januar von Konſtantinopel abreiſen. — Auf der rohen diplomatiſchen 
Soiree am 2. Jan. wendete ſich der Kaifer nach einem Gange im Halbkreiſe 
plötzlich an Herrn v. Kiſſeleff und fragte ihn laut, ſo daß die Umſt ehenden es 
hörten, was er zum Kongreſſe meine! Der rufſlſche Botſchafter antwortete 
überraſcht aber ſehr taktvoll: er habe bemerkt, daß die am meiſten Intereſſirten 
in dieſen Salons etwas darüber zu erfahren hofften. Der Kaiſer erwiederte 
hierauf lächelnd: „Ich habe nichts darüber zu ſagen.“ In dieſem Augenblicke 
nahm die Kaiſerin den Arm ihres Gemahls und veranlaßte Herrn v. Kiſſeleff zu 
der Aeußerung: „Das iſt ſchade: wir hätten vielleicht ewas mehr zu hören be⸗ 
kommen.“ — Daß Lord Cowley längere Zeit in London verweſlen und nicht, 
wie die „Patrie“ meldet, bereits in nächſter Woche nach Paris zurückkehren 
dürfte, läßt ſich daraus ſchließen, daß, wie der „Moniteur“ meldet, der Se⸗ 
kretair der engliſchen Geſandtſchaft zu Paris, William Grey, während der Ab⸗ 
weſenheit Lord Cowley's zum Geſchäftsträger ernannt worden ift. — Zu einer 
Aktion in Italien ſcheint Frankreich ſeinerſeits allerdings geneigt zu ſein. Als 
bezeichnend iſt in dieſer Beziehung anzuſehen, daß der Meanſchall Vaillant, wel⸗ 
cher das franzöſiſche Okkupationskorps in Italien befehligt, abberufen und zu 
feinem Nachfolger der Marſchall Mac Mahon ernannt worden iſt, der bei Wei⸗ 
tem mehr durch kriegeriſche Eigenſchaften, als durch Verwaltungsgeſchick ſich 
N — Daß der Rücktritt Walewski's eine entſchieden politiſche Be⸗ 
deutung hat, wird nicht mehr in Abrede geſtellt. Die offiziöſe „Patrie“ ſagt, 
daß unter den obwaltenden ＋ der Miniſterwechſel nicht einfach e 

alewski's Organ, daß „Pays“, nicht zu wider⸗ 
ſprechen wagt. So hat denn die Politik Walewskies, die ganz oder theilmweife 
die depoſſedirten italieniſchen Fürſten entweder zu konſerviren oder wenigſtens 
mit ihnen zu tranſigiren, ihr Ende erreicht, und für den Zuſammentritt des Kon⸗ 
greſſes iſt unter Dielen Umftänden keine nahe Ausſicht vorhanden. — Dem Ge 
neral Goyon, der vor einigen Tagen Befehl erhielt, ſofort nach Paris zu kom⸗ 
men, iſt geſtern der Gegenbefehl, nämlich in Rom zu verbleiben, geſchickt wor⸗ 
den. — Zum großen Aerger der Regierung, die ſonſt große Vorliebe für die 
Broſchüren Literatur hegt, bereitet der Herr Thiers ein Pamphlet vor, das in 
einigen Tagen erſcheinen wird, aber den Papſt und ſeine Rechte gegen die jetzt 
eben geltende Anſicht in Schutz nimmt. Herr Thiers iſt allerdings auch heute 


noch ein nicht zu verachtender Gegner. — Herr Louis Veuillot kann die hieſig. 


ketzeriſchverpeſtete Luft nicht länger athmen und geht in einigen Tagen na 
. Papft fein Beileid auen den — eventu — — 
dt vom 29. Dez. wird der Garniſon von 
aris und den Forts bekannt gemacht, daß die ſogenannten Militär⸗Arrondiſſe 
ments, an deren Spitze ein Marſchall ſteht, künftighin den Namen Armee ⸗ 
korps“ führen ſollen. — Der Biſchof von Chalons iſt geſtorben. — Seit der 


lt und 10 Beſchlagnahmen, denen ein Prozeß folgte, gegen Broſchüren und 
Zeitungsnummern verfügt. — Am 11. Januar wird großer Ball in den Tuile⸗ 
rien ſtattfinden. Es iſt der erſte der Saiſon. — Als ein jedenfalls in der ge⸗ 
genwärtigen Situation bezeichnendes Ereigniß kann man es anſehen, daß der 
Befehl an den Fregutten⸗Kapitäa de Raſſel von hier abgegangen ift, ſeine ihm 
übertragene Miſſion in Abyſſinien abzubrechen. Die Verminderung. der egyp 
tiſchen Amer ſoll gleichfalls auf das gemeinſchaftliche Verlangen Frankreichs 
und Englands erfolgt fein. — Am 3. Januar, zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends 
zog in Paris in der Richtung von Südweſt nach Nordoſt eine ſchwere Gewitter 
n a den Men em art der Panel der dieſes Phänomen 
ürzte auf dem Neu r 
apart 1 werte vide dae ue Mftändig. oulevards mehr als 300 Buden 
— [Journalpolemik gegen Grandguillot] Am 
unnachſichtlichſten mit Hrn. Grandguillot verfahren das „Univers“ 
und das „Journ. des Deb.*, Prevoſt⸗Paradol und Veuillot. Herr 
Grandguillot, jagt das Univers“ brachte in den, Conſtitutionnel⸗ 
ein komiſches Element, wofür u Lob gebührt. Dieſer Publiziſt 
erklärt heute, daß, da er gegen fir Biſchof von Orleans Dinge 
schrieb, welchen Rückhaltung, Achtung und Beſcheidenheit fehle, er 
Pflicht und Gewiſſen vereinbaren wollte, indem er ſeine, des Ar⸗ 
{hur Grandguillots, Dberbirte der Heerde, welche der „Conſtit.“ 
nährt, Proſa von Hrn, Emil Ferriere unterzeichnen ließ. Das iſt 
ein Geſtändniß, welches nach Form und Inhalt dem Hrn. Grand⸗ 
guillot einen derber Platz unter den Poſſenreißern erſter 
Klaſſe ſichert, unter Denen, die lachen machen, ohne zu wiſſen 
warum. Wir geſtehen es, wir ehe zu der Zahl der „Kollegen“, 
die nicht wußten, daß Hr. G. Skrupel hegen könne, die ihn veran⸗ 
laſſen, eine falſche Naſe aufzuſefen, um den Biſchöfen eine Lehre 
zu ertheilen. Bisher übrigens glanbten wir ſtets, daß Mückhaltung 
und Achtung darin beſtehen, ichts zu ſchreiben, was man nicht 
unterzeichnen mag. Hr. Preboſt-Paradol ſeinerſeits ſagt, daß nach 
der Erklärung des „katholischen Journaliſten“, wie man ein Pam⸗ 
phlet und einen uneigennützigen, Aufruf der unparteiiſchen Mei⸗ 
nung nicht unterzeichnen re nicht zu erwarten war, daß der Er⸗ 
finder dieſer Theorie ſelbſt g Ay hinterher ſchnurſtraks dagegen 
handelt und ſich entſchließt, den uhm ſeiner Thaten nicht länger 
abzulehnen. Wohlan! er behalte denn, wie er es wünſcht, Verant⸗ 
wortlichkeit ſammt Ruahg. . 

— [Schwinden der Kongreßausſichten.] Ein 
Symptom für die geringen Ausſichten zu einer nahen Kongreßer⸗ 
öffnung tft das plötzliche ſelbſtändige Vorgehen Sardiniens, das 
bisher bekanntlich fi in Ausſicht auf das europäiſche Schiedsge⸗ 
richt ganz paſſiv verhielt. Die „Pattie“ bringt nämlich einen Brief 
aus — worin gemeldet wird, „Piemont habe erklärt, es betrachte 
die Einreihungen deutſcher Freiwillige in die päpſtliche Armee als 
eine Verletzung des Prinzips der Nichtintervention; falls dieſe Ein⸗ 
reihun en enen jollten, werde Piemont ſich genöthigt ſeben, 
ſardiniſche Truppen in die Legationen einrücken zu laſſen.“ In der 
franzöſiſchen Preſſe herrſcht unter den unabhängigen Blättern mehr 
Freude als Beſorgniß wegen der Vertagung des 


verſtändigen. 
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| 1 1 Amneſtie, d. h. ſeit Mitte Auguſt, wurden 15 Verwarnungen er⸗ 
e 


en 5 
ein Zeitungsartikel, der zu einer 


1 


Kongreſſes vor. 1000 Fr. Ge 


ede er beiden Mächte zum Bezug Ah 
eu würde nicht bloß Parma und Modena, ſondern 
c 


251 „Journal des Debats“ bemerkt in Betreff des Kongreſſes: 
„Die „Times“ äußerte geſtern, wenn der Kongreß nicht ftattfände, 
ſo brauchte I England darüber durchaus nicht zu beklagen; wir 
find der Anſicht, daß die franzöſiſche Regierung noch weit weniger 
Urſache hätte, darüber traurig zu ſein. Welches iſt denn in der 
That die wahre oder wenigſtens die 7 Schwierigkeit, 
welche gegenwärtig die fran, öſiſche dauer in ihrer Politik in 
g uf den Kirchenſtaat findet? Welches iſt der Vorwurf, der 
ihr von ihren 12 100 emacht wird? Es iſt der, daß es ihr als 
Vertreterin einer katholiſchen Natſon daß es ihr als 150 en, die 
Bi: 55 05 Verfahren berpflichtet ſei, nicht zuftehe, Europa 
jelber die Abjepung des Papstes als weltiſchen Herrſchers in Betreff 
der n erzuſchlagen. Es dürfte ohne Frage ungleich ſchwie⸗ 
riger Jein, das Verfahren der franzöſiſchen Regierung anzugreifen, 
wenn dieſelbe dabei ſtehen bliebe, zu erkläpen, fie wolle die Verant⸗ 
wortlichkeit für die ſchlechte Regierung, die in Rom beſtehe, nicht 
mehr theilen, es widerſtrebe ihr, den Völkern dieſelbe mit bewaff⸗ 
neter Macht aufzuzwängen, fie wolle dieſelben nicht länger der. 
Wohlthat des allgemein für das übrige Italien anerkannten Prin⸗ 
zips der Nichteinmiſchung verluſti gehen laſſen, und ſie willige 
darein, daß denſelben fortan freie V fügung über ihr Schickſal ge⸗ 
laſſen werde. Dieſes Verfahren wäre von Seiten der franzöſiſchen 
Regierung ungleich leichter zu vertheidigen und würde ihr weit we⸗ 
niger Verlegenheiten bereiten, als der % den ihr der Verfaſſer 
der Flugſchrift an die Hand giebt. Man könnte der franzoͤſiſchen 
Regierung nicht mehr vorwerfen, daß ſie ſich gewiſſermaßen zur 
Vorfechterin der Gegner des heiligen Stuhles mache; man könnte 
von ihr auch nicht verlangen, ſie ſolle nach wie vor mit Waffen⸗ 
ewalt und gegen den Willen der Bevölkerungen eine Regierun 
bn di ihren Grundsätzen zuwider und gegen ihre Rathſchläge 
aub ſei.“ 

— Annäherung an England.]. Mit einer großen 
Oſtentation, die zu ſtark aufgetragen war, um zu wirken, kolportirte 
man heute durch die Redaktionsbüreau's und die Börſe die Nach⸗ 
richt, aller Zwieſpalt mit England wegen des Suezkanals jet beſei⸗ 
tigt, die Regierung des Kaiſers habe die Initiative ergriffen, um 
der engliſchen Nation die Ueberzeugung zu geben, welchen Werth 
wir — die Erhaltung der Alliance legen. Der Kaiſer ſoll den Bes 
fehl ertheilt haben, daß die vor Algeſiegs kreuzende Flotte unver⸗ 
züglich nach Toulon zurückkehre. England will dieſe Freundlichkeit 
mit der Reduzirung 15 05 in Gibraltar und vor Algeſiras ſtatio⸗ 
nirten Flotte auf die Hälfte erwiedern. Dieſen Nachrichten iſt die 
mög 125 Verbreitung gegeben worden, die Perſonen, welche mit 
dieſer Aufgabe betraut wurden, haben es an Thätigkeit nicht fehlen 
laſſen, ſie a ſie auch den Chroniqueurs in die Feder diktirt, und 
Sie werden ſehr bald die Hymnen auf die Friedensliebe des Katz 
ſers in den Spalten oder doch zwiſchen den Zeilen der belgiſchen 
und deutſchen Journale leſen, welche dieſem Dienſte gewidmet 
ſind. Ob das Ausland ſich täuſchen laſſen wird, weiß ich nicht, 
in Paris iſt der Verſuch fehlgeſchlagen. Selbſt die Börſe, die nach 
Beruhigung lechzt, nahm die Nachrichten, ſelbſt ohne fie zu bezwei⸗ 
feln, kühl hin und ließ ſich durch ſie nicht aus ihrer zuwartenden 
Stellung drängen. (BH3.) 

— [Zur Stellung der Preſſe.] Herrn Leymarie iſt die 
Erla uiß verweigert worden, die Chefredaktion des „Courrier de 
Paris“ zu übernehmen. Der Gründe zu dieſer Verweigerung ſind 
drei. Man wirft Hrn. Leymarie vor: 1) die liberale Leitung, die er 
dem „Courrier du Dimanche“ während all der Zeit, daß er an der 
Spitze dieſes Blattes geweſen, gegeben habe; 2) eine dritte Partei 
gründen zu wollen, die in dem „Courrier de Paris“ mit einer grö- 
zern Autorität eine gefährliche konſtitutionelle Oppoſition fortſetzen 
würde; 3) endlich, ſich als Mitarbeiter des künftigen Journals alle 
bedeutenden Schriftſteller beizugeſellen, die ſich einen Namen ge⸗ 
macht, indem ſie die Freiheit unker allen Formen, außerhalb jeder 
vorgefaßten Meinung der Parteien vertheidigen. Das Seltſamſte 
iſt, daß die miniſterielle Verweigerung auf die Uebertragung des 
Eigenthums des „Courrier de Paris“ geht, deſſen Ankauf, wie die 
Verwaltung behauptet, ſo lange nicht gültig ſein würde, bis ihn die 
Regierung gebilligt hätte? Herr Leymarie und ſeine Freunde wer⸗ 
den übrigens alle Rechtswege einſchlagen, um eine der ernſteſten 
Fragen, die ſeit langer Zeit vorgekommen, zur gerichtlichen Entſchei⸗ 
dung zu bringen. 


Paris, 6. Jan. [Tagesnotizen!] Der heutige „Con⸗ 
ſtitutionnel“ enthält einen Artikel Grandguillot's, welcher den be⸗ 
leidigenden Aufſatz des „Giornale di Roma“ beklagt. „Frankreich“, 
heißt es darin, „wird ſich darüber betrüben, jedoch nicht verletzt 
fühlen. Vor Allem wird es den gemeinſamen Vater der Gläubigen 
nicht dafür verantwortlich machen.“ — Herr v. Perſigny iſt geſtern 
nach London zurückgereiſt. — Herr v. Grammont ſoll, wie es heißt, 
als Nachfolger des Herrn Thouvenel nach Konſtantinopel gehen. — 
Mit der Haltung des Generals Goyon zu Ron ſoll die biefige Ne 
gierung in der letzten Zeit nicht zufrieden ſein. Die 1, f 
„Giornale di Roma“ hat hier ſehr viel böſes Blut Bun 1 0 
wenig man ſich auch dazu herbeilaſſen will, es an den Tag 5 0 c. 
Es iſt fortwährend von ernſtlichen Vorbereitungen Pie at che 
der ſranzöſiſchen Truppen von Rom die Rede. Advol — reſſe 
veröffentlicht das Gutachten des Batonnierd n — atenſtandes 
über die vom Grafen d'Hauſſonville geſte Pet Hr agen, ob jeder 
Franzoſe das Recht habe, auf dem Be etition eine Abände⸗ 

der beſtehenden Velfaſſung und Geſeße zu verlangen, und ob 
Verwarnung Anlaß gegeben, als 
Broſchüre gedruckt werden könne, Alle dieſe Fragen werden be⸗ 
jaht. — Das gemiſchte Transportſchiff „European“ iſt aus Eng⸗ 
land in Lorient angekommen, wo es ausgerüſtet wird, um ſechs Ka⸗ 
nonenboote nach China zu bringen. Jedes der letzteren iſt aus 20 
Stücken zuſam menge und hat eine gezogene Kanone. — Heute 
ſprach das Zuchtpolizeigericht fein Urtheil gegen Vacherot, der be⸗ 
kanntlich wegen ſeines Buches „Demokratie“ gerichtlich verfolgt 
worden war. Derſelbe hat auf feine Vertheidigung Verzicht ge⸗ 
leiſtet, da die vor acht Tagen erfolgte Suspendirung ſeines Adro⸗ 
katen des Herrn Ollivier, ihn in die Unmöglichkeit verſetzt habe, ſich 
vor dem Gericht von einem andern Advokaten vertreten zu laſſen. 
Der Verleger und der Drucker des Buches erhalten von Amts we⸗ 
Hol Advokaten, da die ihrigen mit Zuſtimmung ihrer Klienten in 

olge der Suspendirung Ollivier's ebenfalls von der Vertheidigung 
zurücktreten. Vacherot wurde hierauf zu einem Jahre GefänguiB, 
der Verleger zu einem Monat und 1000 Fr. und der Drucker z 
obupe verurtheilt. Außer den beiden vor dem 


—— —— — ———— —ô 


bunal beſtellten Advokalen erihienen alle anderen Advokaten nicht 
in ihrer Amtstracht. — Die franzöſiſchen Kammern ſollen am 6. 
Februar zuſammentreten. 


Niederlande. 
aa g, 5. Januar. [Die Kabinetskriſis!] ſcheint an 
Dem Vernehmen nach haben, in Folge 
e, fämmtliche Mi⸗ 
ung geſtellt. Es 


Di 
Ausdehnung zu gewinnen. 
mehrerer Miniſterberathungen am geſtrigen Ta 
niſter ihre Portefeuilles dem Könige zur Ve 
wird allgemein verſichert, der König werde die 
des Kabinets nicht annehmen. Indeß tft Herr Van Reenen, rä⸗ 
ſident der Zweiten Kammer, und 


iniſter des Innern im Mini⸗ 
ſterium Van Hall, wiederholt vom Könige empfangen worden. 


[Kleine Notizen.] Die „Gazetta 


Turin, 3. Jan. 
> etta uſſiziale del Regno“ 


Piemonteſe“, welche von morgen an „Ga 
dementitt die Nachricht, der Kön ! 
ahrswünſche angedeutet, daß der politiſche Hori 
wölkt jet, wie um dieſelbe Zeit des verfloſſenen Jahres. — 
ird der Kammer Vorſchläge zur Aufhebung der 
Die Gouverneure werden am 5. d. M. 
In Saſſari dauert die Aufregung fort. 
Eine Mailänder Korreſpondenz der „Unione“ konſtatirt ebenfalls 
die ſteigende Unzufriedenheit. — Die Provinz Brescia kontrahirt 
Franken zur Bewaffnung der Natio⸗ 


Die Regierung w 
Steuerzuſchläge vorlegen. — 
ihre Funktionen beginnen. — 


ein Anlehen von 800, 


reßausſichten; Bankett; die Einver⸗ 
el⸗Italiens.] Hier fängt man an, den Kon⸗ 
greß aus dem Grunde in die Ferne gerückt zu ſehen, weil e 

änzliche Umgeſtaltung des Pariſer Kabinets Zeit verlangt. In 
Rom wechſelt die Politik mit jedem Tage; man thut 
und morgen iſt man kleinlaut; es ſcheint dort noch zu 
ſcheidenden Entſchluſſe gekommen zu ſein. — Vorgeſtern wurde 
Garibaldi zu Ehren im Hotel Trombetta ein Bankett veranſtaltet. 
Die Freunde Broſſerio's waren in der Mehrzahl, doch im Ganzen 
war die Geſellſchaft aus Männern zuſammengeſetzt, die einer Ver⸗ 
jöhnung der Parteien nicht abgeneigt wären, natürlich die Führer 
mmen. Garibaldi brachte einen Toaſt auf Ungarn aus, 
guf „Ungarn, den Bruder Italiens“. i 
brachte einen Toaft aus, worin er die Hoffnun 
ö en Frühjahre in Peſth zu begrüßen.“ 3 
dem Schloßplatze drängte ſich indeſſen die Menge und ließ ein 
„Eviva Garibaldi!“ um das andere erſchallen. — Die Geſellſchaſt 
für die Einverleibung von Mittel⸗Italien in Sardinien um jeden 
lich an Wichtigkeit. Die Bewe 
ne breite Grundlage zu finden. ( 
Ruheſtörungen;z Ernennung; 
rstage fiel hier, wie öſtreichiſchen Blättern ge⸗ 
rthshausſchlägeret zwiſchen franzöſiſchen Sol⸗ 
wobei zwei der erſteren verwundet 
luſſe Unruhen beforgte, waren die 
Nationalgarde-Patrouillen verdoppelt worden. — Cerutti, der frü⸗ 
mandant der hieſigen Nationalgarde, iſt zum 
d Inſpektor ſämmtlicher Nationalgarden in 
annt. — Der „Crepusculo“ hat zu er⸗ 
en fand in Mailand ein 


leibung Mit 


Oberſt Türr, der anweſend, 
auspfrach: „Gari⸗ 


Mailand, 2. Jan. 
Duell.] Am Neuja 
meldet wird, eine 
daten und hieſigen Bürgern vo 
wurden. Da man am 


here proviſoriſche Kom 
Generalgouverneur un 
den alten Provinzen ern 
ſcheinen aufgehoͤrt. — Vor einigen Ta 
weites Duell zwiſchen einem piemonte 

n Collagnini Garofani, Ordonnanzoffizier der 
und einem franzöſiſchen Offizier ſtatt, wobei diefer letztere das Le⸗ 


Mailand, 3. Jan. [Zur Preſſe; Meuchelmord; De⸗ 
monſtrationen in Treviſo.] Vom 5. Juni v. J. an wurden 
in Mailand nicht weniger als 28 neue politiſche Journale gegrün⸗ 
det, von denen die Hälfte bereits wieder eingegangen iſt. Sechs be⸗ 
ſtanden von früher her, und überdies giebt es daſelbſt 30—32 
nicht politiſche Zeitſchriften. — Mailänder Blätter melden, daß am 

3. Dez. in Venedig der Facchin der Apotheke Aneillo in der Nähe 
aſtes Bembo erdolcht worden ſei. 
en Gründen; doch habe der Stoß nicht den rechten Mann 

.— Die „Lombardia“ meldet, daß am Sylveſterabende, 31. 
Dez., in Treviſo an mehreren Punkten der Stadt eine „wahrhaft 
impoſante Demonſtration“ ſtattgefunden hatte. Dreifarbige italie⸗ 
niſche Fahnen wurden unter dem Rufe: „Es lebe Italien!“ ent⸗ 
faltet, und man brachte Trinkſprüche auf die nahe Befreiung Vene⸗ 
tiens vom Fremdenjoche aus. 
28. Dezbr. [Boncompagni: evangeliſche 
die Offiziere der Na⸗ 
i vorgeſtellt wor⸗ 
e über die Bedeu⸗ 


an vermuthet, aus po⸗ 


Bewegung.] Der „Nazione“ zuf 
tionalgarde dem Generalgouverneur 
den. Er äußerte ſich in einer längeren Anſpra 
tung des Instituts der Nationalgarde und meinte, es thue noth, 
dieſelbe gut einzuüben, da ſie in Fol 
blick zur „Vertheidigun 
werden konne. Sch 


e der Ereigniſſe jeden Augen⸗ 
igkeit des Landes“ berufen 
der König von Sardinien 
und ſein Land verfolgten mit aufmerkſamem Auge die Schickſale 
Zentralitaliens; fie würden „am Tage der Gefahr“ die Provinzen, 
die ſich mit ihnen „freiwillig“ vereinten, gewiß nicht verlaſſen, ſon⸗ 
dern mit ihnen gemeinſam das Kriegsglück verſuchen. — Es iſt be⸗ 
in Toscana gedacht worden. 
of von Florenz ſich veranlaßt 
ſchwerde zu führen, daß 


reits der evangeliſchen B 
Jetzt erfährt man, daß 
geſehen hat, bei der Regierung d 
man akatholiſchen Beſtrebungen | 
verneur Ricaſoli ließ dem Prälaten bedeuten, die gegenwärtt 

ierung habe nichts gethan, um jene Beltrebun 
ie habe aber nach der neuen Verfa 


1 zu treten. } 

klärung gegen dief 
8 amtliche „Giornale di Roma“ ent 
iſt eine zu Paris bei Didot gedruckte 
betitelt: „Der Papſt und der Kongr 


ſchwachen Köpfe, denen es 
das Gift ſogleich berauzumerten, 
ein Gegenſtand des Schmerzes für 
welche dieſe Schrift vorbringt, 
der Irrthümer und V 
eiligen Stuhl geſchleudert und 
ch widerlegt wurden, wie groß auch e g 
er der Wahrheit war, um dieſelben als wahr hinzuſtellen. 


Flugſchrift.] Da 
gende Erklärung: „K 
anonyme Flugſchrift, 

ſchienen. Dieſe Flug a 
volution, eine tückiſche Theſe für jene 
am richtigen Urtheile fehlt, um 
welches dieſelbe birgt, ſo wie 
alle guten Katholiken. Die Gründe, 
ſind eine Wiederholun 
ſchon ſo oft gegen den 


chrift iſt eine wa 


4 


Sollte etwa der Zweck, den der Verfaſſer der Flugſchrift verfolgte, 
der ſein, denjenigen, dem jo große Unfälle drohen, einzuſchüchtern, 
jo kann dieſer Verfaſſer verſichert fein, daß derjenige, der das Recht 
auf feiner Seite hat, der vollſtändiz auf dem feſten und unerſchüt⸗ 
terlichen Grunde der Gerechtigkeit fußt, und der namentlich vom 
König der Könige unterſtüßt wird, wahrlich nichts von den Fall⸗ 
ſtricken der Menschen zu fürchten hat.“ — Die „Patrie“ enthält 
über dieſe Veröffentlichung einen halbamtlichen Artikel, der in ziem⸗ 
Sade e Weiſe gegen „Univers“ und „Giornale di Roma“ zu 
elde zieht. 
Spanien. 

Madrid, 1. Jan. [Graf von Eu.] Der Prinz Gaſton 
von Orleans, Graf von Eu, Sohn des Herzogs von Nemours, iſt 
zum Fähndrich in dem Regimente reitender Jäger von Albuera er⸗ 
nannt worden. Der junge Prinz wird ſich ſtets an der Seite des 
Oberſtlieutenant Miguel Velarde y Menandez, der zum General⸗ 

ſtabe gehört, befinden. a 
adrid, 2 Iang [Der Krieg mit Marokko.] Eine 
Privatkorreſpondenz meldet: Die Bewegung des Heeres gegen Te⸗ 
tuan hat angefangen; das Gros der Armee lagerte zu Los aſtille⸗ 
jos, d. h. halbwegs von Ceuta nach Tetuan, Dieſe wichtige Nach, 
richt wurde heute Morgens telegraphiſch durch den General en chef 
gemeldet. Die Diviſion des Generals Prim und acht Bataillone 
des zweiten Korps, welche allein den be den e Widerſtand des 
Feindes beſiegten, öffneten unſerer Armee den Weg. Die feindliche 
Reiterei wurde an die ſpaniſchen Huſaren in die Flucht gejagt, 
ihr eine Fahne und Gefangene abgenommen. Muley Abbas kom⸗ 
mandirte ſelbſt. Das Lager del Serrallo ift ſtark beſchüßt. Ceuta 
iſt auf drei Monate verproviantirt. Die Zufuhr von Kriegsmunition 
an die Mauren wird nun von den Kreuzern ſtreng überwacht, Durch 
königl. Dekret wird die Summe zur Loskaufung vom Militärdienſte 
auf 8000 Nealen feſtgeſetzt. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 30. Dez. [Tageschronik.] Der Kaiſer will mit Ent. 
ſchiedenheit die Kr hi des Öffentlichen Gerichtsverfahrens, hat aber den 
Widerſtand des Juſtizminſſters, Grafen Panin, noch nicht bewältigen kön⸗ 
nen. — In den letzten Tagen hat Se. Maſeſtät eine 0 9 alten, wo⸗ 
zu der Fluͤgeladjutant, Oberſtlieutenant v. Loen, preußiſcher Militär evollmäch⸗ 
tigter am hieſigen Hofe, wie gewöhnlich eingeladen war. — Die Angeleged- 
heit der Bauernemanzipation hat durch die Krankheit des Generals v. Ro⸗ 
ſtowzow und die andauernde Verlegenheit unſerer Finanzen wiederum einen ber 
denklichen Aufſchub erlitten. Das Geſchäft ſtockt gänzlich, und die Kaufleute 
klagen über die ohne Beiſpiel daſtehende ſchlechte iht für ane gr Es giebt 
Pr; dem Newsti Engroslager, in denen den Tag nicht für eine Kopeke umge⸗ 
ſetzt wird. — Mit ug auf die Emanzipation erzählt man ſich nun u. A., 
daß ſich der Moskauer Adel bereit erklärt habe, in die ſofortige Freigebung der 
Bauern zu willigen, jedoch unter vier Bedingungen: freie Preſſe, öffentliches 
Gerichtsverfahren, Veränderung des Zolltarifs nach dem Syſtem der Schußz⸗ 
zölle für einheimiſche Induſtrie und ee des Budgets. Ich kann 
durchaus nicht die Bürgſchaft für die Wahrheit dieſer Verſion übernehmen, 
aber daß die Sache in dieſer Weiſe vom Publikum beſprochen wird, iſt für die 
hieſige Beurtheilung der tiefgreifenden Frage ein ſigulfikanter Beitrag, — Ein 
Schreiber des Regiments Garde a Cheval kam vor Kurzem in die Käſerne des 
Semenowſchen Regiments, beging daſelbſt einen Diebſtahl, ward dabei ergrif⸗ 
fen und dem wachhabenden Offizier überliefert. Als ihm von dieſem nun die 
Schande . wurde, die er der Gardeuniform angethan, verſetzte er 
nemfeiden einen fo kräftigen Jauſtſchlag ins Geſicht, daß er ſofort zuſammen⸗ 
ſank. Die Sache kam vors Krlegsgericht, und der Schreiber ward zum Tode 
verurtheilt. Der Kaiſer hat indeſſen die Sentenz gemildert und Spfeßruthen⸗ 
laufen angeordnet. — Baron v. Stieglitz traf vor einigen Tagen hier ein. Die 
Börſe bereitet ihm eine ſolenne Abſchiedsadreſſe. 

Petersburg, 1. Januar. [Ein Aufruf an den Adel.] Vor Kur⸗ 
zem erſchien in einer Moskauer Zeitung ein „Aufruf an den Adel“ (Otsüiwk 
dworjanstwu) zur Wahrung feiner Rechte, unterſchrieben Stachowitſch, Adels. 
marſchall des Zelepkiichen Kreiſes. Die Entſchiedenheit und Leidenſchaftlichkeit 
der Sprache dieſes Aufrufes mit voller Zmemeigiäriit machte großes Auf» 
ſehen und es wurden natürlich ſofort herr en eingezogen, was Herrn 
Stachowitſch zu einem ſolchen in unſeren werte unerhörten Schritte bes 
wogen habe? Da ergab es ſich denn, daß gar kein Adelsmarſchall Bi Namens 
mehr exiſtire, ſondern vor einigen 1 bereits von feinen eigenen Bauern er» 
mordet worden war. Es hatte alſo Jemand in ſchlimmſter Abſicht den Namen 
des Ermordeten mißbraucht und die Abſicht ſelbſt lag gerade dadurch offen zu 
Tage, weil ſeine eigenen Bauern ihn aus der Welt geſchafft. Der Redakteur 
der Zeitung war außer Schuld, denn der Aufruf war ihm vollkommen regelmä⸗ 
ßig durch die Poſt, mit allen Zeichen eines unverfänglichen Urſprungs zugegan⸗ 

en; vor allen Dingen aber hatte die Zenſur den Abdruck genehmigt. Solche 
organ e würde indeſſen auch die neue Sale nicht haben ver⸗ 
hindern können. Jener, Aufruf“ iſt nun allerdings von jo unzweifelhaft aufre ⸗ 
gender Tendenz, daß in der That von Seiten des Zenſors fo 9 5 die Präven⸗ 
tivzenfur nun einmal Geſetz ift, eine ſelſſame Auffaſſung für Zuläſſiges ſtattge 
funden haben muß, und es wird an Strafe dafür nicht fehlen. Nichtsdeſtowe⸗ 
niger ift die Sache geſchehen und wird wieder geſchehen, fo lange kein beſtimm⸗ 
tes Geſetz das Erlaubte oder Verbotene deutlich bezeichnet, ſondern Alles von 
dem perſönlichen Urtheil und Exmeſſen der Zenſoren abhängt. Nebenbei iſt 
jener „Aufruf an den Adel“ gewiſſermaßen das erſte Alberich Aktenſtück über 
die Exiſtenz eines ganz been und korporativen Widerſtandes der Gutsbe⸗ 
fer gegen die Abſichten des Raifers, Bis jept blieb die Gegenrede immer nur 
unerhalb der nicht öffentlichen Berathungen des Adels oder in Privatgeiprä- 
chen. Mit dieſem Aufruf tritt ſie aber an die Oeffentlichkeit und die einfache 
Kenntuiß ihrer Exiſteuz macht immer außerordentlichen Eindruck, weil nun die 
Beurtheilung der ganzen Sachlage auch in der großen Maſſe des Publikums 
eine andre wird. (N. P. 3.) 
Dänemark. 

N Ken g 4. Jan. Zuſtände.] „Der König iſt bes 
reits in voriger Woche, als er ſich im Wagen mit der Danner ſehen 
ließ, auf der Straße vom Volke inſultirt worden, was wie behaup⸗ 
tet wird, zu einer ſehr eigenthümlichen Scene im Wagen coram 
publico zwiſchen ihm und der Danner 5 gegeben hat. 
Der Gräfin wurden nebenbei die Spottlieder auf fie, die nal allen 
Straßen verkauft werden, in den Wagen geworfen, Es iſt mit 
einem Worte eine Wirthſchaft, daß alle Mitglieder des diplomati⸗ 
ſchen Korps die Hände über dem Kopfe zuſammenſchlagen. Seit 
einigen Tagen wagt ſich übrigens die Gräfin auch im Wagen nicht 
mehr auf die Straße, und ſie wird wahrſcheinlich N thun, ſich 
auch in den nächſten Tagen nicht ſehen zu laſſen. (M. 3.) 


Türkei. 


Konſtantinopel, 24. Dezember. [Beſtrafung von Verbrechern. 
Eine neue e für die Bedohner der türkiſchen Hauptſtadt iſt die Aus 
ftellung von Verbrechern an den Pranger, ein Schauspiel, welches dieſe Woche 
durch acht Individuen dargeboten wurde. In Stambul ſtanden nämlich am 
Dienſtag, Mittwoch und Bonnerſtag acht Räuber und Mörder, die zu mehrjäh⸗ 
Ai lebeuglänglicher Gefän ulhftrafe verurteilt wurden, zum warnenden 

ſpiel zur Schau ausgeſtellt. Ein an ihrer Bruft befeſtigtes, in koloſſaler 
Herzform Vage tienes Papier enthielt in türkiſchen Lettern Namen und Hei⸗ 
math des Verhrechers, ſo wie den Ort, wo das Verbrechen verübt wurde, und 
die dae Strafe. (Tr. Z.) 

— [Die Einwanderung der Tſcherkeſſen! dauert ununterbrochen 
fort; bis jetzt find amtlichen Angaben zufolge ungefähr 16,000 Köpfe eingetrof⸗ 
en, unb wenigſtens noch eben ſo viele werden erwartet; es ſind hier geſtern 

achrichten aus Kertſch angekommen, denen zufolge Dort ſchon gegen 8. 
2 ſcherkeſſen“ ift eigentlich un. 


wanderer wieder beiſammen ſind. Der Name „ 


genau, denn unter den blsheri 
ahl wirklicher Tſcherkeſſen; die übrige 
nen türkiſchen Dialekt 
letztere find vorzüglich in dieſer und der vorigen Woche ein 
und zeichnen ſich durch ihren beſondern Typus aus; ihre Frauen und 
tragen große Ringe in der Naſe. D 
ich habe darüber Folgendes erfah 
chen Regierung bloß Militärdlenſte in den Grenzländern 
erung hat nun dieſes Verhältniß aufgehoben, und von ih⸗ 
ährlich 25 Rubeln für den Kopf 


derern befand ſich nur einn geringflü⸗ 


ücken vom mongoltſchen 


uswanderung wird ver⸗ 
ren: Biäher leifteten alle 


am Kuban; die Re 
nen ſtatt des Militärdienſtes eine Ab 
verlangt. Auf ihre diesfallſigen Vorſtellungen wurde ihnen bedeutet, daß 
entweder zu zahlen oder das ruſſiſch 
ießen müſſen. Für die türkis 
eit, indem es ſchwer h 


aber ſämmtlich nach Anatolien und den J 
vorläufig bleiben; zum Frühj 
ſen, deren das Reich in gro N 
Ein Theil der Einwanderer 
ien untergebracht, ein andrer Theil iſt auf die 
406 Tamerlan den türkiſchen Sultan Ba 


uarkler zu halten, und im nächſten Frühjahr d 
8 kultiviren. (A. 3.) 4 


er Maſſe, und zwar von der beſten Beſ 


benen von Ikonium (Sonia) 


Amerika. 


Newyork, 21. Dezbr. [Vertrag mit Mexiko; mexikaniſche 
‚ aus Carthagena und Ecuador. 
n Nordamerika und Mexiko, d. h. mit Juarez, iſt nun 
wirklich abgeſchloſſen. Dadurch würde Erſteres das 
Iſthmus und Tehuantepec vom Rio Grande bis Mazatlan am Stillen We 
mas bis Arizona erlan 
. er Sicherheit wegen m 
zu laſſen. Dafür zahlt Amerika an Juarez 800,000 
baar, während durch die andere Hälfte alte 
den. Die Wichtigkeit dieſes Vertrages iſt o 
einigten Staaten feſten & 
nur noch darum, ob der 
— Nachrichten aus der Ha 
reichen, hatte der engliſche 


ranſitorecht über den 


meer, und von Gua 
niß, dieſe Straßen 
t., davon die Hälfte 


ihn würden die Ver⸗ 
iſchem Gebiet faffen. 
ngton dieſen Vertrag er 
ufolge, die bis zum 5. Dezember 
f 5 athew, gegen die neuauferlegte 
ganleihe (die dritte in Jahresfrift) von 1 Prozent vom Vermögen, ſoweſt 
e Unterthanen davon betroffen werden 
artei kehrt ſich aber an dieſen Proteſt ni 
Dez. gemeldet, daß die Liberalen nach dreiſtündigem 
Dez. die Stadt Baranquilla genommen haben. General Poſada, der Führer 
der Konſervativen, wurde im Kampfe ſchwer verwundet. 
anzen Staate Bolivar die 
der mit etwa 6000 Mann Trup 
Caſtilla, in Mapaſigue, einer etwa dreivierte 


roteſtirt; die herrſchende kleri⸗ 
— Aus Carthagena wird 


berhand. — Aus Ecuador wird 
elandete Präfident von Peru, 
uayaquil entfernten 
Ebene, fein, Lager aufgeſchlagen habe, und zwar unter Zuſtimmung der Gene 
rale Franco und Eſpantoro, die man im Verda 
ner verkaufen zu wollen. Es iſt dadurch gr 
rechnet auf eine baldige neue Revolution in 
— [Die Sklavereifrage.] Vorgeſtern hat eln großes Meeting ſtalt⸗ 
werden“. Es wurden dabei Ref 
der Norden und der Süden der Union ge⸗ 
| eſetze und Gebräuche einſtehen müſſen, und daß es 
die Pflicht eines Jeden ſei, die Sklaverei als eine von der B 
Die Angelegenheit von Harper's 


t, das Land an die Perua ; 
gung entſtanden und man 


gefunden, „um dem Süden ger 
in dieſem Geiſte gefaßt, d 
genſeitig für ihre Ruhe, 


Inſtitution anzuerkennen. 
haupt die Schrecken eines möglichen Sklaveng 
ſch geſiſunten Staaten angeregt zu haben und wird von den 
üdens nach Kräften ausgebeutet. 


Lokales und Provinzielles. 


Pofen, 8. Jan. [Eine Entſcheidung.] Bel dem vo n Landtage 
hatte bekanntlich Herr v. Mizerski bürtber 5 werde ah ein Denk · 
mal, welches er auf dem Grabe ſeines Sohnes auf dem Kirchhofe zu Schrimm 
errichtet, von dem dortigen Landrath Funk bei Nacht und Nebel niedergelegt und 
d oſtenbetrag für die Niederlegung von ihm erekutiv 
ſei, weil der dazu verwendete Stein urſprünglich 
al 2 — ann 4 aft 
von ihm eingezogenen Koſten und Exlaubniß zur eraufſtellung 
ordnetenhaus Ne dies Geſ 


bat um Erſtat der 


des Denk · 
beim königl. Staats 
s often, nachdem jedoch 
wegen Wiederaufſtellung des Denkmals weitläufige Verhandlungen fta 
den haben, iſt kürzlich vom Miniſter des Innern, Grafen Schwerin, 
agt worden, weil, wie die „Br. Z.“ hört, das Denkmal in 
e I cht als ein Privat-, ſondern als ein den 
bei Kions gefallenen Polen überhaupt geſetztes nationales Denkmal erachtet 


g auf die Korreſpondenz in Nr. 2 un 
otiz zu, daß an — dost 
eblich erhobenen Proteſt HE in 


Aus Goſtyn geht uns mit B 
Zeitung von kompetenter Seite die 
verordnetenwahl an 
„Aktuarius Knapp 


Geſundheitszuſtand 
entwendete Gotteskaſten 
den Garten gefunden. 


jenem Berichte genannte 
[Zum Einbruch; zur Warnung; 


Nr. 2) iſt heute in einem an de 
er Dieb iſt noch nicht ermittelt. — 
brannte ein hieſiger achtbarer Einwohner ne 
Feiner Galanterie-Kinderflinte ein Kupferhütchen 

Stirne, und nur mit Mühe 
gen. Ungefähr ¼ Zoll weiter, und der Ber- 
kommen. — Troß der ſehr ungünſtigen Witter 
gel an Beſchäftigung, was wohl zu der 


hieſigen Synagoge 


iin daß der Geſundheitg 


tdefraudation;z Jagd 
— lic fra en, ae och 


ech Wenn wir beim Beginn des Jah⸗ 
in dieſem Jahre Noth t 


i Adelnauer) Krei | 
but * N, 11 0 a 1 ſe vor allem Anderen 


g de 
Garki“ (Straße na 
eit dem Eintritt des Than un 
ö ge Stück Weges abermals jo 
gen Montagwochenmarkt mit eini 


ſſt die Strecke auf W 
len von Strömen überfluthet iſt, wel 
nd. Eine fo gewaltige 

ageweſen. Es erklärk fü 
ten großen Forſten durch 
dungen geleitete Waſſe 
durchſchneidet unter Anderem bei ſeinem Ya 
dachte Wegeſtrecke. Außerdem krägt die in neuerer 
rerer Teiche in dorliger Gegend auch das 
fluthung bel. Es kann und muß hier ge 
und doch ſehr zweckdienli 


drittel Meile ſchlagen 


es ſchlechten Weges von 


egenwetters hat das 

ſehr ieee. Sub em 

ung 4 e 
en. Für än 

ar, weil ſie an ad Si. 

en breit und 3 Fuß tief 

erdings ſchon lange nicht 


um ſich aus demſelben herau 
en e total unpaſſirb 


elbe aus dem ſeit neuer 


Entwäſſerungsſyſtemen. Das aus den 
t Glück zu, wohin es kann, und 


eit erfolgte Kaſſirung meh ⸗ 
ge zu der erwähnten Wegeüber ⸗ 
en. Die einfachſte, billigſte 
die, einen 6 Fuß breiten und 4 Fuß tier 
ges in ſeiner ganzen Ausdehnung von ein 


hung und dadurch fahr⸗ 


ch bloße Schlagung ordentlicher Gräben 
Wenn 10 Mann 4 Wochen lang für dieſe Arbei⸗ 
ubeſchreiblichen Wegenoth a 

jo iſt zu gewäͤrkigen, 
en ſogenannten Ba 


ten verwendet werde 


ichter nothwendige Reiſen nach d 
en deshalb einen Vorwurf m 


treffen iſt, und Fahrten bei fi 
ud. Ueberhaupt iſt eine 
unferer l m ne N noch . zu v 
en in mgegend' der Stadt machen die nach allen tun 
oren immer einen ſehr wehmüthigen End 5 
daß es jetzt mehr zu exekutiren geben mag, als ſonſt. 
fahren nicht einigermaßen umgeſtalten reſp. vereinfachen I 
(Fo g in der Beilage.) 


ens auch, daß auf demſelben fat 


I ee 
7. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


in den meiften Fällen die Schulzen bequem abmachen, was jezt die Exekutoren 


9. Jannar 1860. 


gründen. Der landwirthſchaftliche Verein zu Chodzieſen bewilligte 30 Thlr. 


{ ! N 0 £ 1 0 Verein. 3 orski aus Roſtworowo Rentier Ollendorff aus Kottbus die Ritterzulsb. ee) 

n? Wenn die S Exekutionsberichte durch die Diſtriktskommiſſa⸗ zur Unterſtützung dieſer Anſtal d exin eine ifi 4 10 ' 15 ae f 

Sn ten he ie pen . , .,, he 0 $° Se 

— . tee — 1 —.— = —— 3 em m f = | BAZAR. Stellvertretender Kommendarius Osmolski aus Chodzieſen, die N 
der Sanbfkrape 110 — . site fo oft ee a — Angekommene Fremde. en Graf Potocki aus Tulce, Graf ene Oporowo, v. Radzi⸗ 
en, der hört die Klage über den Druck der Zeit ſo häufig, als daß er nicht den Vom 8. Januar. b sen, eg 1 u i aug Gem 5 e 

unſch weiter tr. f irgend zu vermeidende Aufla te wirk- | SCUWARZER ADLER. Gutsbeſiter Berger aus Schrimm, Regierungs- 1. und) oſzyezun, v. Bukowiecki gig, v. Swinar 
lich — — — “ S ar Buperte ein L = — 3 Kondukteur Regen aus Koſten und Sutspächter v Zactowsti aus Palezyn. aus Sarbia, v. Mlerzynsti aus Bythin, v. Kurnatowsfi aus Pozarowo, 
zu — Mächiel iſt jetzt bei unſeren Mahlzeiten nicht 5 dae n PRIVAT -LO GIS. Detonom Kierzmanowski aus Goftyn, St. Martin 14, aus bil. aus Poleu, v. Twardowski aus Kobelnik und Wollſzlegier 
iſt froh, ſte algen zu können, was aber auch nicht immer möglich tft. Vor Vom 0, Sannaf SCHWARZER ADLER. Die Wirtbih, Kat 10 — * 
: ü . > 1 Die Wirthich. S Main aus L k 
=. —— 2 — e achte 25 5 eee Dre Die Gutsbeſitzer Graf . au * aus Seielntt, aA ai des Agne Gutob. Sohn 
’ : { v. ierski aus Podrzyoz und Palm aus Jankowice, Parti ⸗ „tutoſtanski aus Tarnowo, Gutsb. v. Sudo ti aus Puſzezykowo 
— Euen nicht minder betrübenden Eindruck machen auf dem Menſchenfteunde kulier v. Jaſiaskf aus Tr hurt Schellenb 3 Berlin aufmunn Müll 7 Suchorzewski aus HH kowo, 
die zahlloſen Holzdefraudationen Prozeſſe und Beſttafungen. Humane Forſt⸗ Sntbeftiohöbeamter 4 emeſzno, Arzt Dr. Schellenberg au 5 aug Witten gans Berlin Hauptmann a. D. und Gutsb. Mitteiftädt 
beamte, deren ei. Gott ſei Dank, ja auch aufzuweiſen haben, zeigen daß ihre Kaufleute Szano aus mean ug va — an et > Alkiewicz er e en en Tale LEN 
en er > find, als die ihrer Kollegen, welche das ht ihrer Stettin, Sello, Brock, Hande lng und Jasobi aus Betlig, Neu- HOTEL DE PARIS. Die Gutsb. Klug aus Orieſen, v. Gbelmickt aus 
Dem — erg älliges Denunziren zu wahren bemütht find. Mau übe mann aus Würzburg, Beſi aus Frankfurt a. M., Engels aus Köln, San⸗ Maniewo, Markiewicz aus Niemczpuek, Mſlafſödt aus Aiepruſtewo 
2 | bn e ee e ee ag der aus Leipzig, Helle aus Bamberg, Funke aus Gladbach und Mehlhorn v. Baranoweli aus Gwiazdowo und Boge aus Adlich Oftrowo, Bürger 
en die Aeußerung ſeiner Qumanitätägefühle ni 5 beeinträch" a Diana, l Fontowicz aus Mika und Brenner Zochlidefi aus Schrimm. g 
ein herum n uneb- | 8 N hi ; E 4 BE ie K Ae. nn 

77% (%% . ̃ , hey Stun DER a 
— man durch ein Paar Thaler Jagdpacht und die Löfung eines Sagbitheined kowski aus Pierzchno, Rittergutsb. und Lieutenant Bayer aus Störzewo, Referendar Leloska aus Gneſen, Architekt . Mentees e Goalawp‘ 
2 Eur a e eee Au. W Dr, Heraog aus Oborzysk, Kaufmann Scheurich aus Dan⸗ FR 5 sul L ane Baumeister Perzpnekt aus Wreſchen, 
en ımpro * ger mer die Bauern oder vie 7 ie ? erguts S f 21 b thſch. Verwalter Liske a a 9 p 
gehörige und ihr Hausweſen vor; es iſt aber auch wirklich ein Jammer, wenn A gutsbeſißer v. Stoß aus Malczewo und v. Mrozinsfi aus RN Rasseln. aus Zioktowo und Wirthſch. Beamter Neu- 


dieſe Leute Tagelang mit Flinte und Jagdlaſche herumſchlendern und Weib, | BUSCH’S HOTEL DER ROME. Die Rit \ 5 i $ | DREI LILIEN. Wirtbſch. Juſpektor Fi 8 
5 N { 5 8 \ T tergutsb. Schrötter aus Kisko und I EN. Wirthſch. Juſpektor Fiedler aus 3 
— mae ee G — A 0 v. Jaſinoki aus Witakowice, Rentier Jauſch aus Fabel Fabrikant Zer⸗ kiewicz aus Studziniec, Buchbindermeifter re — 


Beamte die Jagdpaſſion mit feinen Berufopflichten zu vereinen weiß, i kreuner aus Breslau, die K 0 neider und Seidel aus Brockmann aus Czarnikau 

ker ein Räthſel. Wir wollen den Punkt für heute nicht weiter ausführen, Bern, Buſching aus rer Sa GOLDENER ADLER Buchbinder Frankenberg aus Schroda, Beamte r 
önnen doch aber nicht umbin, wenigſtens noch anzudeuten, daß wit noch ſelten HO TEIL. D NORD. ; Cand. Philos. Zgorzalewicz aus Lagiewnik, Kauf Melſchky aus Targowagorka, Kaufmann Lewandowskf aus Wreſchen und 

etwas Gutes aus der Uevung dieſer Paſſion bei Laien haben Münte ſe· mann Woſſem aus Jaſtrzemki, Silberfabrikant Lemor aus Breslau, Er- Bürger Filipinoki aus Schrimm. A al) 

85 ie. von den Spottſtrömen, welche die grünen Männer von zieherin Gudin aus Gzolrochowo, Rittergutsb. v. Moſzczeüski aus Jeziorki GOLDRNES REII. Die Kaufleute Reimann und Nathan aus Gneſen die 
ach auf ihre nicht zünftigen Kollegen zu leiten belieben. . ü und Frau Rittergutsb, Wize aus Ciizkowo. Midi ter v. ER onowski aus Wola und Lubanski aus Malie, Amtmann 

Chodzieſen, 7. Jan. [Nähſchulen] find in Podanin, Pietronke, OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Appell. Ger. Rath v. Kurnatowsti chalski aus Nino, Kupferſchmied Müller und Schneider Graf 
Radwonke und Zachasberg eingerichtet; außerdem haben ſich noch die Lehrer⸗ aus Bromberg, Schiffsbaumeiſter Schmidt aus Regenwalde, Apotheker aus Bromberg. 
frauen zu Jankendorf und Podſtollg bereit erklart, ebenfalls Nähſchulen zu be | v. Güsmar aus Berlin, die Gutsb. Trautwein aus Kottbus und v. Wali⸗ 


ich 1 


Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, jo wie der bollſtändi ER £ 
nungsabſchluß derſelben für 1859 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen. ini 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuer⸗Verſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 


Poſen, im Januar 1860. Robert Garfey 


Bekanntmachung. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas N ö a „ 
2 Wirthſchaftsverwalter Herrn Eduard an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 0 
ronſch iſt nach der Anzeige ſeiner Mutter, der oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas kel — fl krun 3 Ri Ur 
Frau Oberförſter Bronfa in Grünberg bei verſchulden, wird aufgegeben, nichts zu derabfol- 0 . . 
ſondere in der Gegend von Kijow, der Poſener egenſtände bis zum 
Nentenvrief ee we Besenar 5. 3 einflienih n Bun Gotha. 
„Nr. e ericht oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ 0 = i a f N 
nie eu 1 ak ET 8 l e En A Rn ee en 70200 Be a Bas Verſicherungsbank f. D. zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger 
gekommen. \ E 
ies wird mit d bekannt ger | abzul „Pfandinhaber und andere mit den⸗ N a f a 
5 daß 7 e ö (ibn Seitens e 70 | eir ca 70 Prozent 
K denen Rentenbriefes zu ſein ber ers haben von den in ihrem Beſitz befind⸗; „FAN N n 
ate l en Verzug bei der landen lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 
hörde zu melden hat, widrigenfalls die Amor Zugleich werden alle Die | 
ſeßtichen Friſt, und wenn ſolcher während derjelr wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Aniprüdhe, 
ben auch fl acht zum 1 5 5 kommen Ages mögen bern rechtshängl Hal 
lite, von dem genannten Verlierer wird in An+ nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
trag gebracht werden können. um 8, Februar c. einſchließlich bei uns 


Inſerale und Börſen⸗ Nachrichlen. 
Obrzycko, auf jeiner Reiſe in Rußland insber G5 oder zu aden, vielmehr von dem Beſitz der 
ab lee Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe 
enigen, welche an die 
kation des Rentenbriefes nach Ablauf der ge- Maſſe Anſprüche als ane machen 
60. ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 


, „am 2. Januar 18 x 5 g 
Königliche e pe, een demnächft zur Prüfung der ſämmtlichen, inner+ in Firma Carl Heinr. Ulrici & Co-, Breslauerſtr. 4. 


cp 7 N 5 Poſen, Januar 1860. er 50. Jahrgang unferer Verzei üb 
ierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir ein - die Wee Aller nt 


Sümereien⸗, Agentur⸗ und Kommiſſionsgeſchüft en Jagen. Jener, Ge. 


verbunden mit einem ginen ꝛc. liegt bei Herrn Emil Sie- 


8 angem . 
* Bekanntmachung. M ati ow 5 na in in D des de⸗ 
Die Serviszahlung für die im Monat De, finitiven Verwaltungsperſona m ; 
zember v. 1 . eweſenen Truppen auf den 15. Februar e. Vorm. 10 Uhr 
erfolgt am 10. — dieſes ts. vor dem Kommiffar Hrn. Kreisrichter Mützell 


1860. i ktionszimmer zu erſcheinen. 5 N : n 

Poſen, den 9. Januar n een 0 E - * 1 werth in Schrimm zu gefällt 

fat, | feine Anmeldung ſchrikllich einreicht, bat ngros⸗Cager Havanna - Cigarren ö f und Heisler ment. 
5 ei TB Beben aD wege dig i e de Bin: IE i Zend garde Auirige on us, Meat fende 
Wöniglicheo w gel zu Mrotofdin, unferm Aıntäbegirt feinen, Wopufig hat, mu L. Kronth al & Lew y e Fear un San 80 en 
8203 I. Ab heilun . ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am Erfurt im Januar 1860. 


— Felt and hiner Ehegattin N Marre Aer. an erſchiet haben. Hochachtungsvoll 


ntonina gebörnen v. Ronowska 241.564 


r. gr. 2 rg der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
nzuſehenden Taxe, ſoll | 
am 16. April 1860 Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle — ie N 
« welche em “ 
buche nit 900 ace e Gutsv erkauf. 
r e e Sicher 
den. 1 _ 8 e 1 
De den Aufenthalte nach un en Erben sea, von 1120 Morgen Flächeninhalt. 


ieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei C. Platz $ Sonn. 


uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigte 


beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denſeni⸗ : Louis n 2 — T te TE 
eſte u den Aen. 7 * — } Kühlfaß, Kohlenapparate, eine Anz: 
ten welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt Zeta Hern. Faser, Schanktilce und Hanke nd biligſt zu 


1 | | = ade 7 
weden die Rechtsanwalt Engelhardt, Zur A Strohhüt , 21, eine Treppe. 
räthe Dönniges und »as und geſcen e werden zum unn und Se Et. die Richter Ei Au ec de ee Meine 
Rath Boy hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.“ Färben nach Bein befördert durch verkauft. 1 i 2 9 — 


„ e ee Siewertn. 4 e Nan unferem Dreg— 
Schrimm, im Iantıar 4800. & a re Von iin] erem Dres⸗ 
E e e ſchön abgewachſenes — . dener Waldſchlößchen 7 Bier 

Rohr, groß, 6% Heben auf dem Do⸗ Abnahme nach der Schur. 100 Stück 3 bis befindet ſich beſtändig eine Niederlage bei dem 


minjum Oſtrowieczko bei Dolzig zum Ver. djähri im Mä du 
pr . ge Hammel — Abnahme im März ohne Herrn Isidor Appel, neben der königl. 
kauf. Ver aufer Hermann Baruch Lewin Walle 12 Stück 2jährige Sprungböcke Bank, wo daffefbe Rahel zu gleichem 


f : f äbigkeit ſeines Bodens und feiner 5 le, ö 
Na une ld — — Bee at bin ich nicht abger in ee Seiten Chhuffee zur Kr . [Heben auf dem Dominium Turowo bei Preiſe ſtets verabreicht wird. 
Eheleute werden hierzu 1 vorgeht, en neig g a 2 e 1859 die De zur A Pinne zum Verkauf. Gebrüder Tichauer. 
den 30. Juli g miczki, den ezember 1859. N 
dene Wertanf — Seen e e u . 16 Sroguerie-, Earben- und Apothekerwaaren-Handlung 


Das den Bärermeifter Anton Ferdinand 
unter Nr. 25 zu 


„ abge⸗ 
ſchäßzt auf 6060 Thlr. 1 olge der „iſt der, am Markte 
27 Hypothekenſchein und 0 um kaufmänniſchen Geichäft 


F. G. Fraas, 
Breitestrasse Nr. 14, Ecke der Gerberstrasse, 


2 Ber: empfiehlt ihr wohl assortirtes Lager R Bthhra 

chemischer und technischer Produkte, Apothekerwaaren, Artikel für den Hausbedarf, Farbehi atherischer 

Oele, en alex farben, geriebener Oelfarben, Lacke und Firnisse, chinesischer und Be ischer Thee's, 
ran20SsIScher Seifen und Parfumerien, des echten und imitirten Eau de Cologne ele. 


Sag; 9 ffliche Havanna = Cigarte, feiſche praunfuchen, d Jugend 5 Sgr. 
und ſeit fünf Jahren gelagert und ausgezeichnet wegen ihres ganz beſonderen Wohlgeruchs, kann ich bei S Bäckermeiſter, 
in namentlich den Liebhabern eines kräftigen Tabafs empfehlen. Um dem ſehr bedeutenden Vorrath . Adalbert Nr. 3. 


digun „ dieſer Sorte einen raſchen Abzug zu verſchaffen, habe ich den Preis für dieſelbe auf das nie- ne jetzt S ; 
ubhaltationeger g Maaß, nämlich 16 Thlr. ‚pro Mille (1 hir. 18.Gpr. yro 100 Sue — 12 enn pe eue bet 6 n eee 
hgere Sorte und weniger ſtark als jene, aber doch von beſtem 5 


anzumelden. 


Bromberg, den 2. November 1859. eden — a g 
Königl. Kre sgericht. I. Abtheilung. geichen werben; . Thlr. in Hi pro 100 Stück und 8½ Sgr. pro 25 Stück). Die Qualität be 5 keralwaaren. — 8 = 
- Konkors-Eröffnung. u” x — Te u Te 4 eichlich ſchön und preiswürdig, daß ſie mich jeder Anpreiſung überhebt und tem Erfolge betrieben nebſt 4 Stuben, Küche, 
Kon t zu Poſen. wird in höchſtens einer Plinute Hi en wird, K d 1 b zu ve 
Poſen, den al n 


igli t zu a eller und Remiſen ſind von Oſtern ab zu ver⸗ 
kmnae 1860 Vorn tags 1 T Uhr. ben; auch nach Au F Far innrr nvorteut mieten. Näheres bei O. A. Dullin, Berg⸗ 
Ueber da Bernd en des Handelsmanns ee 97 932 d „ arenthold Cigar el⸗Impo Rar . 4 be ulli 


Deyer Cohn zu Poſen ift der faufmänniiche| . e Serie; in Berlin, Leigzigerſtr. 35, Ecke der Charlottenſt:— Lagerkeller ſſt Markt TA zu verm., auch 


et und der Tag der Zahlungsein. Nier⸗A rel Eu echten Li burger Schweizer⸗, hollän⸗ ſtehen daſelbſt 2 eiſ. Kellerthüren z. Verk. 
Bier ⸗ zeige. e e, terkäſe empfiehlt ; baun i e n Keller 


auf den 4. lr worden, nr rt een gen, © LEE" 
Zum. einftweiligenWenwälter ber Maſſe it) giiermit mathe IN Rn herbrten Peikanben Bu ehrten Purbtifu 10% „dischen ug ; Mead von 8 intkanerſtraße 
Auktions-Kommiſſarius Lipſchitz beſtellt. blftum die ergeben 10 E. ich das im Mt 17 7 5 Anzeige, daß ic mache io ie. F. A. Wuttke M find von Oſtern ab Dominikaner 


ieha Nr. 2 zu vermiethen. Näheres bei Hrn. Roſen 
Aid Supiehaplaßz Nr. 6. feld, Stela Nr. 12. A. Reisner- 


ichen Gi, lein Freundlſcher Sunmer"if_ zu vermietben. 
Friſchen Akachan. Kaviar E Näheres enn und Büttelſtraßenecke 
in vorzüglicher Qualität, und 1, Nr. 12, 1. Etage. — 
in 3 echte an Markt 60 ift 1 möblirte Stube ſofort zu verm. 


N ndliche G 
et — or aa Ma N Binde Wien derlage Taubenſtraße Nr. 2, neben der Pfarr- 


ordert, in a 1 30 Flasch 

Januar c., Vorm uhr igen Vater übernommen habe. kirche, von heute ab 30 Hlaſchen neues vafriſches 

vor ne Or. Kreisrichter Wagen 6: den. i de — Megre, ai & RT 0 Noel verteilt ee 
8 1 ehren \ 5 e. te 

mer anberaumten Termine mit dem gütigen Juſpruch d fürsak alle mit meinem Stempel verſehen. Ebenſo 


im Inſtruktionszim > 1 d b ft Au m Pi 2 * 

ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei. ich auch ſteis bemüht jein, die beſte Aufnahme find alle mil geſtellungen mit Gee cht ſtiania- Anchovis empfiehlt 5 

bebaltung Diefes Verwalters oder die Bestellung zu dechtſert ö ac feine en 1 | Isidor Appel, neben dert. Bank. 
ug . I Be 


igen. y 
eines andern 'einftweiligen Verwalters Per | Be im Januar Si 
1 R — 


Alafferstr. 8/5 iſt ein Laden und mehrere 
W. edge zu vermiethen. 


— —— or“ fi m 317 


6 „A | 
Nene en Markt Nr. 6 iſt eine freund⸗ (Bierititärfeeier unlängſt verheiratheter Kunſt⸗ Stadttheater in Poſen. | Die Sinfonie - Soirden b. Jan. Febr. * Rt., p. Frühj. 251 Rt. bez., 
liche Parterre-Wohnung von 5 Zimmern, gärtner und Brenner, 28 Jahre alt, der pol. Montag, zum zweiten Male: werden — wenn nicht unvorhergesehene Hin- P. Mai⸗Juni 26 Rt. Br. u. Gd. 


Küche ꝛc. zu vermiethen. Näheres Königsſtraße Saul, weht 22 un im Beſitze der beiten | Der Leierkaſtenmann und fein derungsgründe eintreten — an folgenden 6 


Nr. 21, 1 Treppe. Zeugniſſe, welcher im Winter die Brennerei und ; Mittwochen: 
ee — im Sommer die Gärtnerei zu betreiben bereit * e ind. am 18. Januar, am ER und 29. Februar, 


Auf einem groſſen Dominium ſiſt, jucht jetzt oder zum 1. April 1860 ein Unter- Original- Volksstück in 3 Abtheilungen und 5 „März d. J. 


105 a 11 Rt. bez. u. Br., 104 Gd., 8 2 


fd die Stellen eines Infpeftors und eines kommen. Hierauf Reflektirende bitte ich gehor. Alter von Charlotte Dich Pfeiffer. 1. Abtb.: statebapen. Die Abonnement. Listen liegen April — p. April-Dai 114 4 144 Bit. bez., Br 


Verwalters 10 bejegen. Beide Stellen|famft, ihre Offerten unter Chiffre F. I. poste Im Hafen. 2. Abth,: Die Fran Bäckermeiſterin. noch bis Sonnabend den 14. Januar d. J. Aus. u. © 


Mambach. Graehe. 


nud vortheilhafte und bald anzutretende. restante Post- Station Altkloster franco 3. Abth.: Ein heller Morgen. 
“ deelettirenden Dekonomen ertheilt Aus.] gefälligſt abzugeben. Dienſtag, zum Benefiz des Opernregiſſeurs tte 


L 2 } 3 —— inſtudirt: | uſikfreunde werden auf die jeden Mittwo 
kunft: Aug. Götſch in Berlin, alte ine kinderloſe anftändige Wittwe wünſcht die de nen e 2 von 7—10 Uhr und Sonntags von 4— 


. e E elbſtändige Leitung einer häuslichen Wirth⸗ Di iß D Uhr ſtattfindenden Konzerte im Odeum unter 
A on n dealer all (er! eee Mäperes hierüber in der ie we. K A ame der Zeitung des onertannt tigen Rapelimeifers 
verbeiralheler Gärtner geiutt, Be 5 r in a ra ed vom Schloſſe Avenel. Herrn Goldſchmidt aufmerkſam gemacht. Pro- 
Gemiſſebau und der Obftbaumgucht erfahren ift, (Fin im Polizelfach gründlich dewanderker, Boieldi währen eine heitere und iche Unterhaltun 
und ſelbſt mit arbeitet. Hierüber, ſo wie über E der polnſichen und deutſchen Sprache voll Beiepung der — — 22 G00 Brawn, usb Bitte 55 es 3 ar 5 ao eise 
moraliſche Führung und Treue müſſen guteſkommen mächtiger Sekretär ſucht ein Unter⸗ Offizier in engliſchen Dienſten: Hr. Aurnuriub; bei dem Mangel an dieſen Unterhaltungen allge⸗ 
Zeugniſſe vorgelegt werden. kommen. Dienitantritt ſofort. Adreſſen werden Miß Anna: Frau Arnurius⸗Köhler; Dickſon, ein meine Anerkennung finden. 
Ein Lehrling und ein Laufburſche wird genäht. in der Pofterpedition Koſten sub Littr. T. K. Pächter: Hr. Ackermann; Jenny, ſeine Frau 
L. Kronthal & Lewy, Markt 94. ſerbeten. Frau Seyler-Blumenthal; Baveſton, Haushof⸗ 
meiſter im Schloſſe Avenel: Hr. Schön; Mar⸗ 
onntag den 15. Januar 1860 


Im Verlage von AUGUST HIRSCHWALD in Berlin, Unter den Linden 69, erscheint: garethe, Schließerin: Frl. Kriſtinus; Max Ir- 


ische ton, Friedensrichter: Hr. Kohlmeier. 
Preuss "Sn Barren: Wie gehte 952 König? een des Kaufmanns 


212 = J 
Luſtſpiel in 5 Akten von Arthur Müller. 
Militärärztliche Zeitung. dn ne l 


„Dr. IE. 3 5 und Dr. 2 En se er rc — 7 T N abge 
: 4 - .. er Unterzeichnete erlau ergebenft auf fein neu, mit aller Elega omfo 
Preis des Jahrgangs von 24 Nummern à 1—1½ Bog. 4: 2 Thlr. ſengerichtetes Wein, Bier- und Re funtatlons. Bofal aufmerkſam zu Aa und bittet das 
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an, in Posen die geehrte Publikum Poſens und Umgegend um geneigten Zuſpruch. 
Gebr. Scherksche Buchhandlung (E. Rehfeld), Markt 77. N —— zeige ne 3 anni, . 1 1 Ae ae 
„Lists car G ess und Soupers von gr. an r. à Couvert in und außer dem Haufe ver en. 
N.. 1 o eben ausyeg 1 Zirbee K, 005 


* * 7 — 2 — —ñ— —————— — K —ę—„— —vę— 
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